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Mindener Straße 19 · 32361 Pr. Oldendorf
Tel. 0 57 42 / 25 46 · E-Mail pr.oldendorf@degener24.de
www.degener24.de

Mehr sehen.
Besser hören.

BRILLEN  HÖRGERÄTE UHREN + SCHMUCK

Was wird aus dem alten Oppenweher Feuerwehrhaus?
Die Gemeinde Stemwede hat für
das alte Feuerwehrhaus in Op-
penwehe keine Verwendung mehr.
Früher wurde es vom Bauhof mit-
benutzt - aktuell steht es leer.
Von Seiten der Gemeinde könnte
man sich vorstellen, dass ein Trä-
gerverein das Gebäude für be-
stimmte Zeit übernimmt und eine
sinnvolle Folgenutzung ermög-
licht. Der Verein sollte dann die
laufenden Kosten übernehmen.
Eine vorherige Renovierung sei-
tens der Gemeinde wäre nicht
ausgeschlossen.
Ein möglicher Lösungsvorschlag
wurde von WIR in Oppenwehe e.
V. vorbereitet und der Verein wür-
de gerne mit den Mitgliedern,
Oppenweher Vereinen und allen
Interessierten darüber diskutie-
ren. Dazu lädt WIR in Oppenwehe
am 4. Oktober um 19.30 Uhr bei4. Oktober um 19.30 Uhr bei4. Oktober um 19.30 Uhr bei4. Oktober um 19.30 Uhr bei4. Oktober um 19.30 Uhr bei
Meiers DeeleMeiers DeeleMeiers DeeleMeiers DeeleMeiers Deele zur Versammlung
ein. Altes Feuerwehrhaus StemwedeAltes Feuerwehrhaus StemwedeAltes Feuerwehrhaus StemwedeAltes Feuerwehrhaus StemwedeAltes Feuerwehrhaus Stemwede
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Ärztlicher Notdienst

Das Blaue KreuzTierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG Altkreis
Lübbecke

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 7. bis 20. Oktober

Samstag, 08.10.2022 /Samstag, 08.10.2022 /Samstag, 08.10.2022 /Samstag, 08.10.2022 /Samstag, 08.10.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp,
05772-8855
Sonntag, 09.10.2022 /Sonntag, 09.10.2022 /Sonntag, 09.10.2022 /Sonntag, 09.10.2022 /Sonntag, 09.10.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Ostland-Apotheke, Ostlandstr. 20,
32339 Espelkamp,

05772-9628010
Mittwoch, 12.10.2022 /Mittwoch, 12.10.2022 /Mittwoch, 12.10.2022 /Mittwoch, 12.10.2022 /Mittwoch, 12.10.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Köchling‘sche-Apotheke,
Gerichtsstr. 18, 32369 Rahden,
05771-2256
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr mor-
gens übernimmt den Notdienst die
HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von 10

bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17 bis
18 Uhr statt.
7. bis 13. Oktober7. bis 13. Oktober7. bis 13. Oktober7. bis 13. Oktober7. bis 13. Oktober
Frau Höfner, Eidingsen 2, 32549
Bad Oeynhausen, 05731-20494
14. bis 20. Oktober14. bis 20. Oktober14. bis 20. Oktober14. bis 20. Oktober14. bis 20. Oktober
Fr. Dr. S. von Heyer, Bismarckstra-
ße 8, 32257 Bünde, 05223-2999

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-Le-
vern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms, Espel-
kamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
• montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
• mittwochs und freitags von

13 bis 22 Uhr
• samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis
22 Uhr

Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8 Uhr am Folge-
tag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein Hausbe-Ihrer Erkrankung ein Hausbe-Ihrer Erkrankung ein Hausbe-Ihrer Erkrankung ein Hausbe-Ihrer Erkrankung ein Hausbe-
such erforderlich ist, wendensuch erforderlich ist, wendensuch erforderlich ist, wendensuch erforderlich ist, wendensuch erforderlich ist, wenden
Sie sich bitte an die Sie sich bitte an die Sie sich bitte an die Sie sich bitte an die Sie sich bitte an die TTTTTelefon-elefon-elefon-elefon-elefon-

nummernummernummernummernummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter Telefon 0571
8280224 oder E-Mail: selbsthilfe-
mi-lk@paritaet-nrw.org.

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!
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Stemweder Kirchengemeinden

Evang. - Luth. Pfarramt
der Stiftskirche Levern

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
17. Sonntag nach Trinitatis, 9.
Oktober
9.30 Uhr - Erntedankgottesdienst
mit Abendmahlsfeier, dem Kir-
chen- und Posaunenchor in der
Kirche in Wehdm (Pfrin. S. Kuhl-
mann), 17 Uhr - Abendgottes-
dienst im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfrin. S. Kuhlmann)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden. https://
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termine:ermine:ermine:ermine:ermine:
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Erntegaben können am Freitag,
7. Oktober, von 9 bis 16 Uhr und
am Samstag, 8. Oktober, von 9.30

bis 10.30 Uhr im Turmeingang un-
serer Kirche abgegeben werden.
Anschließend werden die Ernte-
gaben der Tafel „Lübbecker Land“
übergeben.
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags: 17 bis 18.30 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen
von 7 bis 11 Jahre im Gemein-
dezentrum Haldem (CVJM);
19.30 bis 21 Uhr WWJD-Gruppe
für Jugendliche ab 17 Jahre (14-
tägig) - Informationen bei A. Hoff-
mann Tel. vormittags 05773/
991173; 19 bis 21.30 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen
dienstags: 15 bis 17 Uhr Uhr
Altenstube im Bürgeraus in
Dielingen

donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr
Krabbelgruppe für Eltern mit
Kindern bis zum Kindergarten-
alter im Gemeindezentrum Hal-
dem (CVJM) - Informationen bei
Nina Quebe
Tel. 01737320859
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15
Uhr Chorprobe Echolot (CVJM) im
Gemeindezentrum Haldem, (An-
sprechpartnerin Susanne Kramer
Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
mittwochs: 17 bis 18.30 Uhr Kin-
derkreis für Kinder von 7 bis 11
Jahre - Informationen bei A. Hoff-
mann Tel. vormittags 05773/
991173; 19.30 Uhr Chorprobe Pan-
tarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne

freitags: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Vom 4. bis 15. Oktober sind
Herbstferien. Alle Gruppen und
Kreise treffen sich nach Verein-
barung.
Am Sonntag, 16. Oktober, beginnt
um 11 Uhr ein Plattdeutscher Got-
tesdienst mit Prädikantin A. Schäf-
fer.
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenhilfe
Oppendorf
Vom 4. bis 15. Oktober sind
Herbstferien. Alle Gruppen und
Kreise treffen sich nach Verein-
barung.

Die EvDie EvDie EvDie EvDie Ev..... Kirchengemeinde Levern Kirchengemeinde Levern Kirchengemeinde Levern Kirchengemeinde Levern Kirchengemeinde Levern
lädt alle Gemeindeglieder herzlichlädt alle Gemeindeglieder herzlichlädt alle Gemeindeglieder herzlichlädt alle Gemeindeglieder herzlichlädt alle Gemeindeglieder herzlich
ein zum Erntedank Gottesdienst amein zum Erntedank Gottesdienst amein zum Erntedank Gottesdienst amein zum Erntedank Gottesdienst amein zum Erntedank Gottesdienst am
2.2.2.2.2. Oktober um 9.30 Uhr Oktober um 9.30 Uhr Oktober um 9.30 Uhr Oktober um 9.30 Uhr Oktober um 9.30 Uhr.....
In diesem Gottesdienst wird neben
dem Erntedankfest Frau Tönsing
nach ca. 25 Jahren im Gemeinde-

büro in den Ruhestand verabschie-
det. Als neue Gemeindesekretärin
wird Frau Hüsemann eingeführt und
Frau Bade als neue Presbyterin. Den
Dankgottesdienst hält Pfarrerin Si-
grid Mettenbrink. Das Presbyteri-
um freut sich über viele Besucher.
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„Wir feiern Hochzeit - und Jesus feiert mit!“

Ein gelungener Einstieg mit gemeinsamen FrühstückEin gelungener Einstieg mit gemeinsamen FrühstückEin gelungener Einstieg mit gemeinsamen FrühstückEin gelungener Einstieg mit gemeinsamen FrühstückEin gelungener Einstieg mit gemeinsamen Frühstück

Andreas Hohbein gibt Tipps zur PizzagestaltungAndreas Hohbein gibt Tipps zur PizzagestaltungAndreas Hohbein gibt Tipps zur PizzagestaltungAndreas Hohbein gibt Tipps zur PizzagestaltungAndreas Hohbein gibt Tipps zur Pizzagestaltung

Unter diesem Motto fand am
Sonnabend, 24. September, die
zweite Kinderkirche nach Corona
im Gemeindezentrum Haldem
statt.
Hatte es bei der ersten Ausgabe
vor den Sommerferien noch so
ausgesehen, als ob auch diese
Form der Glaubensvermittlung und
Gemeinschaft für die jüngsten
Gemeindeglieder der Pandemie
zum Opfer gefallen sei, sind Pfar-
rer Michael Beening und sein Kin-
derkirchen-Team diesmal von der
großen Teilnehmerzahl freudig
überrascht worden.
46 Kinder - teils mit ihren Eltern -
hatten sich eingefunden, um
miteinander zu frühstücken und
gut gestärkt im anschließenden
Kindergottesdienst zu singen, zu
beten und die Geschichte von der
„Hochzeit zu Kana“ mitzuerleben.
Besonders die Verwandlung von
klarem Wasser in Traubensaft hat
alle beeindruckt.
In der Gruppenphase konnten
alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer drei unterschiedliche Ange-
bote wahrnehmen: so durften sie
ihre eigene Mini-Pizza kreieren,
denn - so die Meinung der Klei-
nen: „Pizza darf auf keinen Fall
bei einem guten Hochzeitsessen
fehlen!“.
In einer zweiten Gruppe entstan-
den edle Gläser, die kunstvoll be-
malt und verziert wurden.
Im Keller des Gemeindezentrums
wurden verschiedene Hochzeits-
spiele angeboten, die große Be-
geisterung hervorriefen.
Zum Abschluss trugen die Kinder-
kirchen-Besucher voller Stolz ihre
Mini-Pizzen und die Hochzeitsglä-
ser mit nach Hause.
Pfarrer Beening bedankte sich für

die hervorragende Weitergabe der
Einladung zur Kinderkirche und
hob dabei die werbenden Worte

in der Grundschule Haldem
besonders hervor.
Einigkeit herrschte bei allen Be-

teiligten: „Bei der nächsten Kin-
derkirche sind wir alle wieder mit
dabei!“



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 39 – 08. Oktober 2022 – Woche 40 – www.stemweder-bote.de8

„Nie die 10 vergessen“
Deutscher Meister trägt sich ins Gästebuch der Gemeinde Stemwede ein

Wilhelm Piel (sitzend rechts) trug sich im Beisein von Bürgermeister Kai Abruszat (sitzend links) als DeutscherWilhelm Piel (sitzend rechts) trug sich im Beisein von Bürgermeister Kai Abruszat (sitzend links) als DeutscherWilhelm Piel (sitzend rechts) trug sich im Beisein von Bürgermeister Kai Abruszat (sitzend links) als DeutscherWilhelm Piel (sitzend rechts) trug sich im Beisein von Bürgermeister Kai Abruszat (sitzend links) als DeutscherWilhelm Piel (sitzend rechts) trug sich im Beisein von Bürgermeister Kai Abruszat (sitzend links) als Deutscher
Meister ins Gästebuch der Gemeinde Stemwede ein. Mit dabei auch Carsten Bohne (re.), Friedrich Lange (li.)Meister ins Gästebuch der Gemeinde Stemwede ein. Mit dabei auch Carsten Bohne (re.), Friedrich Lange (li.)Meister ins Gästebuch der Gemeinde Stemwede ein. Mit dabei auch Carsten Bohne (re.), Friedrich Lange (li.)Meister ins Gästebuch der Gemeinde Stemwede ein. Mit dabei auch Carsten Bohne (re.), Friedrich Lange (li.)Meister ins Gästebuch der Gemeinde Stemwede ein. Mit dabei auch Carsten Bohne (re.), Friedrich Lange (li.)
und Achim Sporleder vom Hollweder Schützenvereinund Achim Sporleder vom Hollweder Schützenvereinund Achim Sporleder vom Hollweder Schützenvereinund Achim Sporleder vom Hollweder Schützenvereinund Achim Sporleder vom Hollweder Schützenverein

Ein kleines Präsent für den Deutschen Meister: Bürgermeister Kai Abruszat gratuliert Wilhelm Piel (li.) zuEin kleines Präsent für den Deutschen Meister: Bürgermeister Kai Abruszat gratuliert Wilhelm Piel (li.) zuEin kleines Präsent für den Deutschen Meister: Bürgermeister Kai Abruszat gratuliert Wilhelm Piel (li.) zuEin kleines Präsent für den Deutschen Meister: Bürgermeister Kai Abruszat gratuliert Wilhelm Piel (li.) zuEin kleines Präsent für den Deutschen Meister: Bürgermeister Kai Abruszat gratuliert Wilhelm Piel (li.) zu
seinem Erfolgseinem Erfolgseinem Erfolgseinem Erfolgseinem Erfolg

Er hat ein gutes Auge, eine ru-
hige Hand und seit September
auch eine Goldmedaille um den
Hals. Nun hat sich Wilhelm Piel
vom Schützenverein Hollwede
in das offizielle Gästebuch der
Gemeinde Stemwede eingetra-
gen. Piel hatte bei den Deut-
schen Meisterschaften im
Sportschießen in München-
Hochbrück den Titel geholt. In
der Disziplin „50 Meter laufen-
de Scheibe“ hatte er in der Al-
tersklasse Herren III die Kon-
kurrenz hinter sich gelassen -
mit insgesamt 541 von 600
möglichen Ringen. „Das ist ein
guter Neunerschnitt“, so Piel,
der beim Gespräch mit Bürger-
meister Kai Abruszat von sei-
nem Wettkampf auf der Olym-
piaschießanlage berichtete.
In zwei Wettkampfrunden, ei-
ner langsamen und einer
schnellen, musste Piel insge-
samt 60 Wertungsschüsse ab-
geben. „Du musst die Welt um
Dich herum in diesem Moment
vergessen“, so der Deutsche
Meister, der in der Wettkampf-
vorbereitung täglich mindes-
tens 2 Stunden auf dem Schieß-

stand trainiert und die Abläufe
einstudiert und verinnerlicht.
„Du darfst nie die 10 verges-

sen. Bis zum letzten Schuss.“
Der Eintrag ins Gästebuch ist
eine Wertschätzung der Ge-

meinde Stemwede für die her-
vorragende Leistung.
„Dieser Titel zeigt, dass das
Schützenwesen nicht nur Tradi-
tion und Brauchtum wiederspie-
gelt und die Menschen im Ort
und der Region zusammenhält,
sondern auch der Sport eine
wesentliche Komponente dar-
stellt“, so Bürgermeister Kai
Abruszat. „Mich beeindruckt
die Disziplin, mit der Wilhelm
Piel seinen Sport ausübt.“
Sportschütze Piel hatte 2019
bereits einen dritten Platz bei
den Deutschen Meisterschaf-
ten geholt. „Jetzt fehlt nur noch
die Silbermedaille“, so Wilhelm
Piel.
Der Meistertitel kommt aller-
dings auch nicht von ungefähr,
verfügt der Hollweder Schüt-
zenverein doch über einen
Schießstand, der eine laufende
Scheibe ermöglicht. „Das ist
schon ein Highlight in und für
Stemwede“, so Carsten Bohne,
der erste Vorsitzende des
Schützenvereins Hollwede. Wei-
tere Anlagen dieser Art gebe es
nur in Hille/Wittloge oder erst
in Hannover.
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Neue Blühflächen
werden vorbereitet

An insgesamt 10 verschiedenen Stellen werdenAn insgesamt 10 verschiedenen Stellen werdenAn insgesamt 10 verschiedenen Stellen werdenAn insgesamt 10 verschiedenen Stellen werdenAn insgesamt 10 verschiedenen Stellen werden
in Stemwede neue Blühflächen angelegt - aufin Stemwede neue Blühflächen angelegt - aufin Stemwede neue Blühflächen angelegt - aufin Stemwede neue Blühflächen angelegt - aufin Stemwede neue Blühflächen angelegt - auf
einer Gesamtfläche von gut 20.000 Quadrat-einer Gesamtfläche von gut 20.000 Quadrat-einer Gesamtfläche von gut 20.000 Quadrat-einer Gesamtfläche von gut 20.000 Quadrat-einer Gesamtfläche von gut 20.000 Quadrat-
meternmeternmeternmeternmetern

Der Schneiderpark in Levern wurde bereits gefräst und vorbereitet. AuchDer Schneiderpark in Levern wurde bereits gefräst und vorbereitet. AuchDer Schneiderpark in Levern wurde bereits gefräst und vorbereitet. AuchDer Schneiderpark in Levern wurde bereits gefräst und vorbereitet. AuchDer Schneiderpark in Levern wurde bereits gefräst und vorbereitet. Auch
hier wird in Kürze die besondere Stemweder Blühmischung ausgesäthier wird in Kürze die besondere Stemweder Blühmischung ausgesäthier wird in Kürze die besondere Stemweder Blühmischung ausgesäthier wird in Kürze die besondere Stemweder Blühmischung ausgesäthier wird in Kürze die besondere Stemweder Blühmischung ausgesät

Die Gemeinde Stemwede
schiebt weitere Klimaschutz-
maßnahmen an. Unter anderem
werden im Gemeindegebiet ge-
rade neue Blühflächen vorbe-
reitet. Die entsprechenden Ra-
senflächen wurden bereits ge-
fräst - insgesamt gut 20.000
Quadratmeter auf gemeindeei-
genen Grundstücken. Finanziert
wird die Maßnahme zu Hundert-
prozent aus Mitteln des Förder-
programmes „REACT-EU: Grü-
ne Infrastruktur“.
Neue Blühflächen entstehen
beispielsweise in Dielingen am
Wasserwerk, in Wehdem auf
dem Friedhof oder auch im Le-
verner Dorfzentrum am Schnei-
derpark, gegenüber des Fried-
hofs. Nach dem Fräsen erfolgt
als nächstes die Aussaat.
Hierfür wird eine speziell ent-

erhalten und erhöhen somit die
Artenvielfalt. Außerdem verbes-
sern sie die Bodenqualität und
können auch als Erholungs-
oder Bildungsraum genutzt wer-
den. Da auf den Flächen künftig
das regelmäßige Rasenmähen
entfällt und lediglich zwei Mal
im Jahr eine Mahd vorgenom-
men werden muss, sparen Blüh-
flächen auch personelle Kapa-
zitäten bei der Gemeinde Stem-
wede und somit auch Steuer-
gelder.
Im Zuge des Förderprogrammes
werden in Stemwede in diesem
und im nächsten Jahr nicht nur
Blühflächen angelegt, sondern
auch Bäume gepflanzt.
Insgesamt belaufen sich die
Kosten auf fast 175.000 Euro,
die komplett übernommen wer-
den.

wickelte Stemwe-
der Blühflächen-
Mischung verwen-
det, die auch schon
an anderen Stellen
genutzt wurde.
Seit 2018 sind im
gesamten Gemein-
degebiet gut 20
Blühflächen ent-
standen - haupt-
sächlich an den
W e g e s e i t e n r ä n -
dern.
Blühflächen bieten
Lebensraum und
Nahrung für Insek-
ten, Vögel und
Kleinsäuger und
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Ortsteilgespräch Dielingen

Auch das vierte Ortsteilgespräch von Bürgermeister Kai Abruszat war gut besucht. In öffentlicher Runde gingAuch das vierte Ortsteilgespräch von Bürgermeister Kai Abruszat war gut besucht. In öffentlicher Runde gingAuch das vierte Ortsteilgespräch von Bürgermeister Kai Abruszat war gut besucht. In öffentlicher Runde gingAuch das vierte Ortsteilgespräch von Bürgermeister Kai Abruszat war gut besucht. In öffentlicher Runde gingAuch das vierte Ortsteilgespräch von Bürgermeister Kai Abruszat war gut besucht. In öffentlicher Runde ging
es um verschiedene Dielinger Themen.es um verschiedene Dielinger Themen.es um verschiedene Dielinger Themen.es um verschiedene Dielinger Themen.es um verschiedene Dielinger Themen.

Es war die inzwischen vierte
Station für Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat auf seiner
Gesprächstour durch die Ge-
meinde und auch diesmal war

das Interesse am Austausch mit
dem Verwaltungschef groß.
Rund 30 Dielingerinnen und
Dielinger haben die Gelegen-
heit genutzt, sich beim Orts-

teilgespräch mit dem Bürger-
meister auszutauschen. Im
Mehrzweckraum der Dielinger
Turnhalle ging es, bei Kaffee
und Kuchen, um verschiedene
ortsteilspezifische Themen.
Zunächst wurden auch diesmal
wieder persönliche Anliegen in
Einzelgesprächen geklärt, be-
vor im abschließenden öffentli-
chen Teil, in großer Runde, über
verschiedene Dielinger Themen
diskutiert wurde.
Unter anderem ging es um Rad-
wege, oder auch das Thema
Windkraft und Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen und die zuneh-
menden Anfragen von Investo-
ren in dieser Thematik. Bei ei-
nem Thema gab es aber beson-
deren Gesprächsbedarf: viele
Dielinger ärgern sich seit Län-
gerem über das Verhalten eini-
ger Jugendlicher bzw. junger
Heranwachsender im Ort. Diese
würden sich nach wie vor regel-
mäßig im Bereich des Koppel-
wegs aufhalten und dort den
Spielplatz oder auch die Sitz-
ecke am Gemeindehaus bela-
gern und zumüllen und sich nicht
um Nachtruhezeiten kümmern
und so die Anwohnerinnen und
Anwohner stören.
Bürgermeister Abruszat beton-
te, dass es in diesem Fall keine
Patentlösung gebe, er aber zu-
versichtlich sei, die Situation
entschärfen zu können. „Wir
dürfen nicht vergessen, dass
gerade auch die junge Genera-
tion durch die Pandemiesitua-
tion in den vergangenen Jahren
erheblich eingeschränkt wur-

de“, so Abruszat, der den An-
wesenden auch eine mögliche
Handlungsempfehlung mit auf
den Weg gab. Seines Wissens
nach, handele es sich haupt-
sächlich um Jugendliche aus
dem Ort. Diese müssten na-
mentlich identifiziert werden,
damit sie daraufhin gezielt an-
gesprochen werden können. „Es
geht nicht darum, die Jugendli-
chen konfrontativ in die Ecke
zu treiben, sondern darum,
miteinander zu reden und nach
Lösungen zu suchen“, erklärte
der Bürgermeister. Er könne
sich einen runden Tisch, zum
Beispiel auch mit der Jugend-
sozialarbeiterin der Gemeinde
vorstellen. Aber auch die Dorf-
gemeinschaft sei gefordert, so
der Bürgermeister. Man müsse
sehr ausgewogen agieren, aber
auch klare Leitplanken vorge-
ben. „Wir können erwarten,
dass Jugendliche einen leeren
Pizzakarton ordentlich entsor-
gen anstatt ihn einfach liegen
zu lassen, oder dass Glasfla-
schen nicht zerschlagen wer-
den.“
Beim Dielinger Ortsteilgespräch
informierte der Bürgermeister
auch über den Stand der Dinge
bei der Um- bzw. Neugestaltung
des historischen Kirchplatzes.
„Wir haben die Bestätigung,
dass sich das Land NRW mit rund
171.000 Euro an diesem Projekt
beteiligt“, berichtete Kai Abrus-
zat. „Allerdings liegt der offizi-
elle Förderbescheid noch nicht
vor.“ Sobald das der Fall sei,
würde ein Arbeitskreis gebildet,
bei dem sich auch die Dielinge-
rinnen und Dielinger selbst ein-
bringen könnten.
Weitere Ortsteilgespräche imWeitere Ortsteilgespräche imWeitere Ortsteilgespräche imWeitere Ortsteilgespräche imWeitere Ortsteilgespräche im
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember
Die nächsten Stationen der Orts-
teilgespräche von Bürgermeis-
ter Kai Abruszat sind am Don-
nerstag, 10. November, das Heu-
erlingshaus an der Leverner
Mühle, am Montag, 21. Novem-
ber, der Ilweder Hof in Haldem
sowie am Dienstag, 29. Novem-
ber, die Schützenhalle in Arren-
kamp. Auch dort wird es jeweils
zunächst Einzelgespräche ge-
ben, als auch ab 17 Uhr eine
öffentliche Runde.
Wer Bürgermeister Kai Abrus-
zat unter vier Augen treffen
möchte, kann sich jetzt bereits
Termine reservieren - per Mail
an buergermeisterbuero@
stemwede.de oder telefonisch
05745/ 788 99 930.
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„Doktor-Spiele“ - Kabarett mit Peter
Vollmer am Samstag, 22. Oktober
Comedy über Ärzte und ihre Patienten

Heimathaus Wehdem

Peter VollmerPeter VollmerPeter VollmerPeter VollmerPeter Vollmer

EinkochhilfeEinkochhilfeEinkochhilfeEinkochhilfeEinkochhilfe

05443 20 43 630| 0173 733 1234 | Boutenweg 14 . 49448 Quernheim 
www.baecker-immobilien.de | immo@baecker-immo.de

05443 20 43 630
KONTAKTIEREN SIE MICH

Ihre Immobilienmaklerin
Dipl.-Ing. Astrid Bäcker

Profi tieren Sie 
von unserer 
kostenlosen
Wertanalyse

BÄCKER Immobilien
Von Haus aus bess er!Von Haus aus bess er!

Von allen Utopien ist uns nur
noch eine einzige geblieben:
Wir wollen in einem schönen
und gesunden Körper leben.
Glatte, straffe Haut. Bauchmus-

keln, auf denen man Möhren
raspeln kann. Und wenn wir in
den Spiegel schauen, dann wis-
sen wir, was das Wort Utopie
bedeutet.

Diejenigen, die uns in dieser Situ-
ation helfen sollen sind die Ärzte.
Sie sind die wahren Popstars der
Moderne. Während sie sich dumm
und dämlich verdienen, müssen
manche ihrer Kollegen wegen der
Gesundheitsreform schon unter
der Autobahnbrücke praktizieren.
Ein heiter-ironisches Programm
über das Verhältnis von Ärzten
und ihren Patienten, frei nach dem
Motto: „Lachen ist die beste Me-
dizin!“
Freuen Sie sich auf einen amü-
santen Abend mit Peter Vollmer,
der uns schon beim Neujahrsemp-
fang 2020 mit seinen zündenden
Sketchen begeistert hat.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 22. Oktober, 20
Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10, 32351 Stem-
wede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro

Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen: Doris Schwier
Tel. 05773-655,
Gertrud Siebe
Tel. 0151-65478485 - Email
vvk@stemweder-kulturring.de
Die Veranstaltung findet unter den
Voraussetzungen der dann gel-
tenden Coronaregeln statt.
Stemweder KStemweder KStemweder KStemweder KStemweder Kulturring eulturring eulturring eulturring eulturring e.....     VVVVV..... - Alte
Dorfstraße 21, 32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de -
www.stemweder-kulturring.de Ti-
cket-Vorbestellungen werden ab
sofort entgegen genommen!

Das Heimathaus Wehdem hat am
Sonntag, 9. Oktober, zwischen
14.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Als Thema des letzten Öffnungs-
tages in diesem Jahr präsentie-
ren wir Schätze aus dem Küchen-
schrank.

Außerdem verarbeiten wir
Äpfel und zeigen einige traditi-
onelle Konservierungsmetho-
den.
Darüberhinaus werden den Besu-
chern wieder kostenlose Führun-
gen angeboten.
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JAMARAM meets JAHCOUSTIX
Party pur im Life House

JamaranJamaranJamaranJamaranJamaran

William Wahl: Wahlgesänge
Klavierkabarett

JahcousticJahcousticJahcousticJahcousticJahcoustic

In der Ankündigung zu dem Kon-
zert mit „Jamaram“ im Life House
wurde versprochen „Die Party geht
weiter“. Und sie haben Wort ge-
halten. Mit acht Musikern auf der
Bühne spielten „Jamaram“ zu-
sammen mit ihrem alten Wegbe-
gleiter „Jahcoustix“ eine explosi-
ve Liveshow aus Reggae und Dub,
aber auch Ska, Latin, Rock, Funk
und vielen anderen Einflüssen.
Stillstehen war bei diesem unver-
gleichlichen Mix an Guter-Laune-
Musik unmöglich.
Den Musikern war direkt anzu-
merken, dass sie für ihre Musik
leben und zelebrierten dies mit
immer neuen Varianten von Reg-
gae und Offbeat.
Und zwischendurch immer wieder
Soli mit Saxophon, Trompete, Gi-
tarre oder Keyboard, die sich per-
fekt in die einzelnen Songs ein-

passten und die Ohren verwöhn-
ten. Das tanzwütige Publikum
dankte es der Band mit Zwischen-
applaus. Zur Motivation des Pu-
blikums gab es zwischendurch
eine Choreographie von Saxopho-
nist Giovanni Pecorini. Wie selbst-
verständlich machten die Besu-
cher im Life House mit und wur-
den Teil einer wilden Tanzperfor-
mance.
In einem akustischen Set aus vier
Songs zur Mitte des Konzerts
zeigten sie, das sie auch ruhig
aber nicht unbedingt langsam

können. Denn die Party ging wei-
ter. In dem Moment zeigten „Ja-
maram“ auch ihre soziale Ader.
Denn schon seit Jahren sammeln
„Jamaram“ während ihrer Kon-
zerte für ein Heim für Aids-Wai-
sen in Südafrika. So ging eine
Spendendose rum, die bereitwil-
lig gefüllt wurde.
In ihrem letzten Song „La Famil-
le“, der starke Akzente französi-
scher Chansons trug und rockig
vorgetragen wurde machten sie
deutlich, dass ihre Fangemeinde
eine große Familie ist und das

man lieber zwei Stunden in Stem-
wede feiert als aufs Oktoberfest
zu gehen. In der Zugabe machten
sie noch einmal auf die lange Lis-
te sinnlose Kriege aufmerksam
und spielten das Friedenslied
„Salam Aleikum“. Die arabischen
Einflüsse des Songs zeigten
einmal mehr die musikalische
Bandbreite von „Jamaram“, die
viel mehr als nur eine Reggae-
Band ist. Mit dem abschließen-
den „Heart Attack“ wurde dem
begeisterten Publikum noch
einmal alles abverlangt.

FFFFFreitag, 14. Oktober - 20 Uhrreitag, 14. Oktober - 20 Uhrreitag, 14. Oktober - 20 Uhrreitag, 14. Oktober - 20 Uhrreitag, 14. Oktober - 20 Uhr
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (er 20 Euro / 18 Euro (er 20 Euro / 18 Euro (er 20 Euro / 18 Euro (er 20 Euro / 18 Euro (er-----
mäßigt und Mitglieder)mäßigt und Mitglieder)mäßigt und Mitglieder)mäßigt und Mitglieder)mäßigt und Mitglieder)
William William William William William WWWWWahl kahl kahl kahl kahl konnte als Mit-onnte als Mit-onnte als Mit-onnte als Mit-onnte als Mit-
glied der bekannten glied der bekannten glied der bekannten glied der bekannten glied der bekannten A-cappel-A-cappel-A-cappel-A-cappel-A-cappel-
la-Gruppe „basta“ sein Publi-la-Gruppe „basta“ sein Publi-la-Gruppe „basta“ sein Publi-la-Gruppe „basta“ sein Publi-la-Gruppe „basta“ sein Publi-
kum schon bei vielen kum schon bei vielen kum schon bei vielen kum schon bei vielen kum schon bei vielen Auftrit-Auftrit-Auftrit-Auftrit-Auftrit-
ten mit seiner außergewöhnli-ten mit seiner außergewöhnli-ten mit seiner außergewöhnli-ten mit seiner außergewöhnli-ten mit seiner außergewöhnli-
chen Stimme verzaubern. Jetztchen Stimme verzaubern. Jetztchen Stimme verzaubern. Jetztchen Stimme verzaubern. Jetztchen Stimme verzaubern. Jetzt
beweist er als Klavierkabaret-beweist er als Klavierkabaret-beweist er als Klavierkabaret-beweist er als Klavierkabaret-beweist er als Klavierkabaret-
tist, dass er auch alleine fürtist, dass er auch alleine fürtist, dass er auch alleine fürtist, dass er auch alleine fürtist, dass er auch alleine für
unglaubl iche L ive-Momenteunglaubl iche L ive-Momenteunglaubl iche L ive-Momenteunglaubl iche L ive-Momenteunglaubl iche L ive-Momente

sorgen kann.sorgen kann.sorgen kann.sorgen kann.sorgen kann.     Auf Einladung desAuf Einladung desAuf Einladung desAuf Einladung desAuf Einladung des
JFK Stemwede tritt er am Frei-JFK Stemwede tritt er am Frei-JFK Stemwede tritt er am Frei-JFK Stemwede tritt er am Frei-JFK Stemwede tritt er am Frei-
tag,tag,tag,tag,tag, 14. 14. 14. 14. 14. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 20 Uhr um 20 Uhr um 20 Uhr um 20 Uhr um 20 Uhr
im Life House mit seinem Pro-im Life House mit seinem Pro-im Life House mit seinem Pro-im Life House mit seinem Pro-im Life House mit seinem Pro-
gramm „Wahlgesänge“ aufgramm „Wahlgesänge“ aufgramm „Wahlgesänge“ aufgramm „Wahlgesänge“ aufgramm „Wahlgesänge“ auf
und schüttet den Besuchernund schüttet den Besuchernund schüttet den Besuchernund schüttet den Besuchernund schüttet den Besuchern
sein komödiantisches wie me-sein komödiantisches wie me-sein komödiantisches wie me-sein komödiantisches wie me-sein komödiantisches wie me-
lancholisches, sein heiteres wielancholisches, sein heiteres wielancholisches, sein heiteres wielancholisches, sein heiteres wielancholisches, sein heiteres wie
so richtig sarkastisches Herzso richtig sarkastisches Herzso richtig sarkastisches Herzso richtig sarkastisches Herzso richtig sarkastisches Herz
aus.aus.aus.aus.aus.
„Wahlgesänge“ sind Klavierka-
barett ohne Staub, Lieblings-
Songs für Lebenslieber, Roman-
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Afrikanisches Trommeln
im Life House

tik für Realisten. Mit feinen Hu-
mor und musikalischem Ver-
gnügen führt William Wahl
durch die großen und kleinen
Themen des Lebens. Unterhalt-
sam und leichtfüßig, aber nie
leichtgewichtig erzählt er vom
geplanten Draufgänger-Urlaub
in Flagranti und von Tarzans
tragikomischem Ende im
Dschungelcamp. In einer hin-
reißenden Musicalnummer
singt er davon, dass das Leben
kein Musical ist, verlegt Jos-
hua Kadisons Schmachtfetzen
„Picture Postcards from L.A.“

kurzerhand in die brandenbur-
gische Provinz und singt natür-
lich von der Liebe - der echten
und der vergangenen.
Seine Stimme, ob gesungen oder
gesprochen, begleitet die Besu-
cher mit seinem feinen Humor
der kleinen Seitenhiebe bestens
durch die Widersprüche des Le-
bens, gibt uns Leichtigkeit, auch
wenn wir schlucken müssen, ver-
leiht den bissigen Ton, wenn es
uns alles einfach ein bisschen
zu einfach durchgeht.
Dass das hier alles musikalisch
virtuos und textlich brillant

über die Bühne geht, ist
übrigens Ehren- und fast schon
Nebensache, jedenfalls für Wil-
liam Wahl. Und den mag man
am Ende gar nicht mehr von
der Bühne lassen.
Das Konzert wird gefördert von
der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medi-
en und der Initiative Musik im
Rahmen des Förderprogramms
„Neustart Kultur“.
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich.
Für Reservierungen und Infor-
mationen steht der JFK Stem-

wede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind
auf der Homepage unter www.
jfk-stemwede.de oder auch per
E-Mail unter info@jfk-stem
wede.de möglich.

Afrikanisches Afrikanisches Afrikanisches Afrikanisches Afrikanisches TTTTTrommeln erfüllt dierommeln erfüllt dierommeln erfüllt dierommeln erfüllt dierommeln erfüllt die
Menschen seit jeher mit EnergieMenschen seit jeher mit EnergieMenschen seit jeher mit EnergieMenschen seit jeher mit EnergieMenschen seit jeher mit Energie
und Dynamik. Es berührt durchund Dynamik. Es berührt durchund Dynamik. Es berührt durchund Dynamik. Es berührt durchund Dynamik. Es berührt durch
seine Ursprünglichkseine Ursprünglichkseine Ursprünglichkseine Ursprünglichkseine Ursprünglichkeit,eit,eit,eit,eit, sein  sein  sein  sein  sein TTTTTem-em-em-em-em-
perament und seine Leidenschaft.perament und seine Leidenschaft.perament und seine Leidenschaft.perament und seine Leidenschaft.perament und seine Leidenschaft.
Nachdem die Kurse im FrühjahrNachdem die Kurse im FrühjahrNachdem die Kurse im FrühjahrNachdem die Kurse im FrühjahrNachdem die Kurse im Frühjahr
und Sommer auf großes Interesseund Sommer auf großes Interesseund Sommer auf großes Interesseund Sommer auf großes Interesseund Sommer auf großes Interesse
gestoßen ist bietet der JFK Stem-gestoßen ist bietet der JFK Stem-gestoßen ist bietet der JFK Stem-gestoßen ist bietet der JFK Stem-gestoßen ist bietet der JFK Stem-
wede diesen Herbst wieder zweiwede diesen Herbst wieder zweiwede diesen Herbst wieder zweiwede diesen Herbst wieder zweiwede diesen Herbst wieder zwei
KKKKKurse „Afrikanisches urse „Afrikanisches urse „Afrikanisches urse „Afrikanisches urse „Afrikanisches TTTTTrommeln“rommeln“rommeln“rommeln“rommeln“
unter der Leitung von Barbaraunter der Leitung von Barbaraunter der Leitung von Barbaraunter der Leitung von Barbaraunter der Leitung von Barbara
Otto Otto Otto Otto Otto Ayissi im Life House in Stem-Ayissi im Life House in Stem-Ayissi im Life House in Stem-Ayissi im Life House in Stem-Ayissi im Life House in Stem-
wede-Wehdem an. Jeder Kurswede-Wehdem an. Jeder Kurswede-Wehdem an. Jeder Kurswede-Wehdem an. Jeder Kurswede-Wehdem an. Jeder Kurs
umfasst 3 Freitage in der Zeitumfasst 3 Freitage in der Zeitumfasst 3 Freitage in der Zeitumfasst 3 Freitage in der Zeitumfasst 3 Freitage in der Zeit
von 16 bis 18 Uhrvon 16 bis 18 Uhrvon 16 bis 18 Uhrvon 16 bis 18 Uhrvon 16 bis 18 Uhr..... Die  Die  Die  Die  Die TTTTTermineermineermineermineermine
können auch einzeln wahrgenom-können auch einzeln wahrgenom-können auch einzeln wahrgenom-können auch einzeln wahrgenom-können auch einzeln wahrgenom-
men werden. Kurs 1 ist am 30.men werden. Kurs 1 ist am 30.men werden. Kurs 1 ist am 30.men werden. Kurs 1 ist am 30.men werden. Kurs 1 ist am 30.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember,,,,, 4. 4. 4. 4. 4. November und 9. November und 9. November und 9. November und 9. November und 9.
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember..... K K K K Kurs 2 findet am 28.urs 2 findet am 28.urs 2 findet am 28.urs 2 findet am 28.urs 2 findet am 28.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober,,,,, 11. 11. 11. 11. 11. November und 16. November und 16. November und 16. November und 16. November und 16.
Dezember statt.Dezember statt.Dezember statt.Dezember statt.Dezember statt.
Vom einfachen bis zum mehrstim-
migen Spiel auf der afrikanischen
Djembe (traditionelle ghanaische
Fasstrommel) lernen die Teilneh-
mer alle Basis-Techniken und ein
wohlklingendes grooviges Zusam-
menspiel. Ergänzend üben sie mit
rhythmischen Kleininstrumenten
und singen afrikanische Lieder.
Klare, oft nonverbale Ansagen füh-
ren schnell zu hörbaren Erfolgen.
Bereits vorhandene Kenntnisse

werden einbezogen. Wer eine
Djembe o.ä. hat, kann sie mit-
bringen. Ansonsten werden Trom-
meln zur Verfügung gestellt. Ein-
zige Voraussetzung für die Teil-
nahme an dem Kurs ist Interesse
und der Mut etwas Neues auszu-
probieren.
Die Kurse werden gefördert vom
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen im Rahmen des Pro-
jekts „Dritte Orte - Häuser für
Kultur und Begegnung im ländli-
chen Raum“.
Der Kurse können einfach unter
http://anmelden.life-house.de/ ge-
bucht werden. Teilnehmer ohne
Online-Zugang können sich direkt
im Life House anmelden. Für Infor-
mationen steht das Life House
unter team@life-house.de oder
telefonisch unter 05773-991401
zur Verfügung. Barbara Otto AyissiBarbara Otto AyissiBarbara Otto AyissiBarbara Otto AyissiBarbara Otto Ayissi
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Erja Lyytinen und Band
Die finnische Blues Queen

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19 Uhr - 19 Uhr - 19 Uhr - 19 Uhr - 19 Uhr -
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Erja Lyytinen gilt als die finnischeErja Lyytinen gilt als die finnischeErja Lyytinen gilt als die finnischeErja Lyytinen gilt als die finnischeErja Lyytinen gilt als die finnische
Blues Queen. Dem JFK Stemwe-Blues Queen. Dem JFK Stemwe-Blues Queen. Dem JFK Stemwe-Blues Queen. Dem JFK Stemwe-Blues Queen. Dem JFK Stemwe-
de ist es gelungen sie nach Stem-de ist es gelungen sie nach Stem-de ist es gelungen sie nach Stem-de ist es gelungen sie nach Stem-de ist es gelungen sie nach Stem-
wede zu holen.wede zu holen.wede zu holen.wede zu holen.wede zu holen.     Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober,,,,, um 20 Uhr steht sie zu- um 20 Uhr steht sie zu- um 20 Uhr steht sie zu- um 20 Uhr steht sie zu- um 20 Uhr steht sie zu-
sammen mit ihrer Band auf dersammen mit ihrer Band auf dersammen mit ihrer Band auf dersammen mit ihrer Band auf dersammen mit ihrer Band auf der
Bühne des Life House in Stemwe-Bühne des Life House in Stemwe-Bühne des Life House in Stemwe-Bühne des Life House in Stemwe-Bühne des Life House in Stemwe-
de-Wehdem.de-Wehdem.de-Wehdem.de-Wehdem.de-Wehdem.
Die finnische Sängerin und Gitar-
ristin kombiniert modernen und
traditionellen Blues zu einem ein-
zigartig kraftvollen und authenti-
schen Musikgenuss. Jazz und
Funkelemente lässt sie in ihre
Musik ebenso einfließen, wie
Americana und Rootsmusic, un-
ternimmt Ausflüge in den Popbe-
reich und nimmt Inspirationen
vom Groove des R’n’B. Mit ihrer
grandios eingespielten Band sorgt
sie live für einen packenden Kon-
zertabend!
Seit 15 Jahren ist sie in den ange-
sagtesten Bluesclubs und Festivals
ein gefeierter Gast. Dazu der Euro-
pean Blues Award in der Kategorie
„Best Guitarist“ und der Titel als
„The Finnish slide goddness“.
Lyytinens musikalische Palette ist
riesig und umfasst das Beste des
zeitgenössischen Blues-Rocks,

inspiriert und beeinflusst von den
Bluesgrößen vergangener Zeiten.
Und dieser Respekt für diese Gi-
tarrengrößen wurde im Laufe der
Jahre erwidert. Im Juni 2018 durf-
te Erja im Kaisaniemi-Park von
Helsinki vor 20.000 Zuschauern
vor Carlos Santana auftreten und
er lud Erja ein, zusammen mit ihm
und seiner Band auf der Bühne zu
spielen.
Carlos war voll des Lobes und er-
klärte: „Es war inspirierend, sie
spielen zu sehen. Sie kommt aus
der Zukunft und ich mag die Zu-
kunft „.
Das Konzert wird gefördert von
der Beauftragten der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien und
der Initiative Musik im Rahmen
des Förderprogramms „Neustart
Kultur“.
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Eintritt: 20 EuroEintritt: 20 EuroEintritt: 20 EuroEintritt: 20 EuroEintritt: 20 Euro
/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-
der)der)der)der)der) Für Reservierungen und In-
formationen steht der JFK Stem-
wede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind
auf der Homepage unter www.jfk-
stemwede.de oder auch per E-
Mail unter info@jfk-stemwede.de
möglich.

Müllsammeln der 10. Klassen

Erja Lyytinen. Foto: Hans LehtinenErja Lyytinen. Foto: Hans LehtinenErja Lyytinen. Foto: Hans LehtinenErja Lyytinen. Foto: Hans LehtinenErja Lyytinen. Foto: Hans Lehtinen

Es kamen einige gut gefüllte Müllsäcke bei der Aktion zusammenEs kamen einige gut gefüllte Müllsäcke bei der Aktion zusammenEs kamen einige gut gefüllte Müllsäcke bei der Aktion zusammenEs kamen einige gut gefüllte Müllsäcke bei der Aktion zusammenEs kamen einige gut gefüllte Müllsäcke bei der Aktion zusammen

„Hier liegt aber viel Müll“,
staunten die Schülerinnen und
Schüler des 10. Jahrganges der
Stemweder-Berg-Schule, als sie
die Schule ausgestattet mit
Handschuhen und Müllsäcken
umrundeten und Plastik, Dosen,
Flaschen, Zigarettenstummel
etc. einsammelten.
„Ein Zeichen setzen gegen Plas-
tik-Müll“ - so lautete das Motto
des World Cleanup Days 2022, an
dem sich auch viele Klassen der
Stemweder-Berg-Schule beteilig-
ten. Diese Aktion gibt es bereits
seit 2018 und findet immer mehr
engagierte Müllsammler - wie
auch dieses Jahr die Schüler und
Schülerinnen. 53 Tausend Tonnen
wurden letztes Jahr weltweit an
dem Tag gesammelt. Dieses Jahr
wird es hoffentlich noch mehr. Die
Schülerinnen und Schüler wunder-
ten sich sehr über das achtlose
Wegwerfen des Mülls in die Na-
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Nach getaner „Arbeit“ stellten sich die Schüler zum Gruppenfoto aufNach getaner „Arbeit“ stellten sich die Schüler zum Gruppenfoto aufNach getaner „Arbeit“ stellten sich die Schüler zum Gruppenfoto aufNach getaner „Arbeit“ stellten sich die Schüler zum Gruppenfoto aufNach getaner „Arbeit“ stellten sich die Schüler zum Gruppenfoto auf

tur. Selbst kleinste Zigarettenkip-
pen können bis zu 40 Liter Grund-
wasser verschmutzen und brau-
chen 10-15 Jahre, bis sie verrot-

ten! Diese wurden aber von den
Kindern akribisch eingesammelt.
Mehrere Müllsäcke kamen im
bereitgestellten Container zu-

sammen. „Solche Aktionen sollte
es definitiv häufiger geben, der
Aufwand sich lohnt.“, erklärte Leh-
rerin Annika Stöcker, die mit ihrer

Klasse 10a auch unterwegs war
und sich über den aufgesammel-
ten Müll freute - so sollte es immer
aussehen!

Dorfpokalschießen -
Schützenverein Haldem

SOVD-Ortsverband Destel
informiert

Am Sonntag, 18. September, hat
der Schützenverein Haldem sein
traditionelles Dorfpokalschießen
durchgeführt.
Kurz im Überblick:Kurz im Überblick:Kurz im Überblick:Kurz im Überblick:Kurz im Überblick:
Es wurde ein Mannschaftsdorf-
pokal ausgeschossen und es gab
in der Einzelwertung Preise.
Weiterhin gab es das Er und Sie
Schießen für alle verheirateten
Paare, ein Geflügelpreisschie-
ßen und das Preisknobeln. Für
die Jugend gab es einen geson-
derten Dorfpokal.
Auch hier erhielten die besten
Einzelschützen Preise und die
Mannschaft mit dem originells-
ten Namen bekam ebenfalls ei-
nen Preis.
Einzelwertung: 1. Wilhelm Gräber
(alte Garde), 2. Angelika Rosen-
garten (Hofstaat Altkönig 17/18),
3. Elisabeth Speckens (Stocken-
ten)

Mannschaftswertung Jugend: 1.
Die MöRiMö’s, 2. Die Affenbande,
3. Rapunzels Geiselnehmer
Er- und Sie-Pokal: 1. Angelika und
Wolfgang Rosengarten, 2. Silke
und Frank Martens, 3. Michelle
und Simon Kellermann
Mannschaftswertung: 1. Hofstaat
2022/2023, 2. Hofstatt Altkönig
2017/2018, 3. Kinderbelustigung
„Die Ewigen“
Geflügelpreisschießen: Gruppe 1
1. Silvia Boelk, 2. Oliver Schwett-
mann, 3. Silke Klingenhagen, 4.
Robin Lilie
Gruppe 2
1. Andreas Dünn
2. Wolfgang Rosengarten
3. Günter Kramer
4. Wolfgang Geldmeyer
5. Wilhelm Gräber
6. Angelika Rosengarten
Sieger des Knobelpokals:
Andre Schmedt

Der Sozialverband Destel trifft sich
zum Frühstücken am Donnerstag,
13.Oktober, um 9.30 Uhr im Gast-

haus Jobusch in Niedermehnen.
Anmeldungen bitte bei Ingrid Wes-
sels Tel. 05741 8052600
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Sportehrenamt-NRW-Tour
des Landessportbundes hält beim FC Oppenwehe

Bewegungsabläufe mit den DrumsticksBewegungsabläufe mit den DrumsticksBewegungsabläufe mit den DrumsticksBewegungsabläufe mit den DrumsticksBewegungsabläufe mit den Drumsticks

Sportehrenamtstour legte einen Stop in Oppenwehe einSportehrenamtstour legte einen Stop in Oppenwehe einSportehrenamtstour legte einen Stop in Oppenwehe einSportehrenamtstour legte einen Stop in Oppenwehe einSportehrenamtstour legte einen Stop in Oppenwehe ein

Am vergangenen Sonntag war es
endlich soweit. Nachdem die Tour
im vergangenen Jahr wegen der
Corona-Pandemie abgesagt wer-
den musste, wurden in diesem
Jahr die 30 Tour-Termine zum Groß-
teil nachgeholt. Auch der FC Op-
penwehe war einer der glückli-
chen Gewinner, die sich gegen
insgesamt 284 Bewerber erfolg-
reich durchgesetzt hatte.
Mittags ging es los mit dem FCO-

Ausdauertag. Egal ob Radfahrer,
Läufer oder auch Walker, Sylvia
Rossa, stellvertretende Vorsitzen-
de des FCO und ihr Team hatten
für alle Ausdauerbegeisterte an-
spruchsvolle aber auch schöne
Strecken über 5 oder 10 Kilome-
ter ausgearbeitet.
Anschließend ging es dann nach-
mittags mit dem Programm der
Sportehrenamt-Tour weiter. Be-
grüßt wurden die Aktiven durch

die Mitarbeiter des Landessport-
bundes, die einen Infostand auf-
gebaut hatten, eine Fotobox für
Erinnerungsfotos sowie ein Ge-
winnspiel im Gepäck hatten, bei
dem es unter anderem Eintritts-
karten für das Olympiamuseum in
Köln oder das DfB-Museum in
Dortmund zu gewinnen gab. Auch
Diethelm Krause, Vizepräsident
des Landessportbundes begrüßte
die zahlreich anwesenden Sport-

interessierten und bedankte sich
beim FC Oppenwehe für das ge-
zeigte Engagement und die Aus-
arbeitung des Nachmittages. Ge-
ehrt wurden dann noch Edeltraud
Greger, die vor 50 Jahren ihren
Übungsleiterlehrgang absolvierte
und auch heute noch mit vielen
eigenen Angeboten im Sportver-
ein aktiv ist und Ralf Nünke, dem
mit einer Videopräsentation für
seine ehrenamtliche Arbeit ge-
dankt wurde. Sichtlich gerührt,
nahm er die Glückwünsche von
Diethelm Krause und den FCO’lern
entgegen. Nachdem Sylvia Ros-
sa, im Vorstand des FCO für den
Breitensport im FCO zuständig,
die Anwesenden begrüßt hatte,
führte sie anschließend durch das
von ihr ausgearbeitete Pro-
gramm.
Nach dem Auftritt der Plattkinder
unter der Leitung von Andrea Mel-
cher ging es zunächst mit einem
Schnupperangebot „Hockergym-
nastik“ los. Anschließend folgte
der Alltagsfitness-Test des Deut-
schen Olympischen Sportbundes,
bei dem die Teilnehmer direkt
Empfehlungen mit auf dem Weg
bekamen, woran sie in sportli-
cher Hinsicht arbeiten sollten. Der
Test besteht aus sechs Einzelauf-
gaben, mit denen die Bereiche
Beweglichkeit, Muskelkraft, ae-
robe Ausdauer und Geschicklich-
keit überprüft werden. Die Teil-
nehmer konnten hiermit eine
Überprüfung der eigenen Alltags-
fitness vornehmen und er erlaubt
auch eine Prognose über das per-
sönliche zukünftige Fitnessniveau.
Danach folgten weitere Schnup-
perangebote, „Drums-Fit“, „Body
& Brain“ sowie „Swingsticks“, die
von den lizensierten Übungslei-
tern des FCO vorbereitet und ge-
leitet wurden.
Zum Abschluss gab es dann noch
die Ziehung der Gewinner der Ver-
losung. Alle Beteiligten, unter ih-
nen auch der Geschäftsführer des
Kreissportbundes Helmut Schem-
mann und die hiesige Freizeit- und
Breitensportobfrau im Fußball-
und Leichtathletik-Verband West-
falen (FLVW) Birgit Hadeler. wa-
ren sich einig, dass es ein gelun-
gener Nachmittag war. Es wurden
zahlreiche interessante Anregun-
gen bezüglich zusätzlicher Sport-
angebote im Verein aufgezeigt
und man hofft nun von Seiten des
FCO, dass sich interessierte
Übungsleiter finden, die diese An-
gebote auch anbieten können.
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Blutspenden in Levern

SOVD - Ortsverband
Sundern
Einladung Klönnachmittag.

Einladung
Landfrauen Hollwede

Frank Petsch, 50. Blutspende. Foto: DRKFrank Petsch, 50. Blutspende. Foto: DRKFrank Petsch, 50. Blutspende. Foto: DRKFrank Petsch, 50. Blutspende. Foto: DRKFrank Petsch, 50. Blutspende. Foto: DRK

Zum jüngsten Blutspendetermin
in der Leverner Sport- und Fest-
halle erschienen 81 Blutspender,
davon zwei Erstspender. Das Team
um Blutspendebeauftragte Sabi-
ne Brandt begrüßte außerdem
zwei Jubiläumsspender: zum 50.
Mal spendete Frank Petsch und
seine 75. Spende gab Stefan Will-
mann.

Blut ist nach wie vor knapp. Des-
halb freut sich der DRK Ortsver-
ein Stemwede auf zahlreiche
Spender beim nächsten Blut-
spendetermin am 11. Oktober
von 16 bis 20 Uhr in der Begeg-
nungsstätte in Wehdem. Termin-
buchungen sind ab sofort in der
App oder unter #blutspendejetzt
möglich.

Zum gemeinsamen Frühstück
am 15. Oktober um 9.30 Uhr im
Jägerheim Piel in Hollwede, sind
die Landfrauen aus dem „Alten
Amt Levern“ vom Vorstands-
team herzlich eingeladen. An-
meldungen bitte bis 10. Okto-

ber bei den Ortsvorsitzenden
Helga Göker (Tel. 2560), Doris
Weber (Tel. 480), Waltraud Gie-
ske (Tel. 2655) oder Roswitha
Pistler (Tel. 639). Wir freuen uns
auf ein hervorragendes Früh-
stück und gute Gespräche.

Alle Mitglieder mit Partner sind
eingeladen zum Klönnachmittag
bei Kaffee und Kuchen, am Mitt-
woch, 12. Oktober, bei Riemann,
Bohmterheide - Beginn: 15 Uhr.

Hierzu ist eine Anmeldung bis
Freitag, 7. Oktober, bei Günter
Ahlers Tel.: 05745/2191 erforder-
lich.
Der Vorstand
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Kinderrechte spielerisch umgesetzt
Spielefest in der Wehme zum Weltkindertag

Lemförderer bringen neues Gutschein-System heraus
Gutscheine für Jedermann

Vorstand Lemförder v.l.: Ralf Klostermann (Kassenführer) SPK, Dietmar Emshoff (Vorsitzender) Fa. Grote-Vorstand Lemförder v.l.: Ralf Klostermann (Kassenführer) SPK, Dietmar Emshoff (Vorsitzender) Fa. Grote-Vorstand Lemförder v.l.: Ralf Klostermann (Kassenführer) SPK, Dietmar Emshoff (Vorsitzender) Fa. Grote-Vorstand Lemförder v.l.: Ralf Klostermann (Kassenführer) SPK, Dietmar Emshoff (Vorsitzender) Fa. Grote-Vorstand Lemförder v.l.: Ralf Klostermann (Kassenführer) SPK, Dietmar Emshoff (Vorsitzender) Fa. Grote-
meier, Axel Meinke (Schriftführer) VOBA, es fehlt Thorsten Grimm, Fa. ATVmeier, Axel Meinke (Schriftführer) VOBA, es fehlt Thorsten Grimm, Fa. ATVmeier, Axel Meinke (Schriftführer) VOBA, es fehlt Thorsten Grimm, Fa. ATVmeier, Axel Meinke (Schriftführer) VOBA, es fehlt Thorsten Grimm, Fa. ATVmeier, Axel Meinke (Schriftführer) VOBA, es fehlt Thorsten Grimm, Fa. ATV

Die Gutscheine sind in den Los-
größen  15, 25 und 50 Euro erhält-
lich und sind bei allen Mitglie-

dern der „Lemförderer“ sowohl
zu kauf als auch einzulösen. Das
Schenken ist heute viele Leute,

die jemanden eine Freude machen
wollen, ein Problem, das nament-
lich benannt „Was soll ich schen-

ken“ heißt. Mit diesen Gutschei-
nen soll das Problem unkompli-
ziert gelöst werden. Da es Akzep-
tanzstellen in allen Bereichen,
soweit sie Mitglieder bei den Lem-
förderern sind, muss man sich
nicht überlegen wo man den Gut-
schein kauft. Alle Geschäftsberei-
che innerhalb des Gewerbevereins
sind Akzeptanzstellen, so dass der
Beschenkte sich aussuchen kann,
wo er den Gutschein, den er be-
kommen hat, einlösen kann. D.h.
er kann bei X gekauft und bei Y
eingelöst werden. Die Gutschei-
ne haben eine Laufzeit von drei
Jahren. Der Käufer eines Gut-
schein bezahlt diesen bei Abho-
lung in bar oder per Vorkasse mit
Überweisung auf das Konto der
Lemförderer e.V. (IBAN DE87 4909
2650 0512 1750 00. Er ist nur mit
einem Stempel der Ausgabestelle
und dem Kaufdatum gültig. Teil-
einlösungen und Barauszahlun-
gen sind nicht möglich. Die Gut-
scheine sind Fälschungssicher.

(hm). Fröhliches Kinderlachen,
ausgelassenes Toben, jede Men-
ge Mitmach-Aktionen und ein
harmonisches Miteinander über
alle Nationalitäten hinweg: so
haben Kinder und deren Eltern
das große Spielefest zum Welt-
kindertag in Rahden erlebt.
In Kooperation mit der Schulso-
zialarbeit der Grundschule und
des Schulzentrums, des CVJM
und der Stadtbücherei hat die
Stadtjugendförderung Rahden
unter dem Motto „Gemeinsam
für Kinderrechte“ eingeladen und
ein buntes Unterhaltungspro-
gramm auf die Beine gestellt.
Bereits am frühen Nachmittag
herrschte auf dem Gelände an
der Wehme im Herzen Rahdens
buntes Treiben. Die Mädchen und
Jungen nutzten begeistert die
Mischung aus Spiel und Sport und
freuten sich über ein kulinari-
sches Angebot, das ebenfalls dem
Motto gerecht wurde.
„Kinderrechte sind breit aufge-
stellt“, weiß Vanessa Hermeling.
Darum habe man sich im Vorfeld
mit den Kooperationspartnern an

den runden Tisch gesetzt, um Ak-
tionen zu den verschiedenen
Themen zu planen. Dazu gehör-
ten die Kinderrechte, wie Schutz
vor Gewalt, das Recht auf gesun-
de Ernährung, besondere Fürsor-
ge bei Behinderung, freie Mei-
nungsäußerung, der Schutz der
Privatsphäre und Würde und ei-
niges mehr.
Wie fühlt es sich eigentlich an,
im Rollstuhl unterwegs zu sein
oder auf Krücken laufen zu müs-
sen? Wie ist es wohl für blinde
Mitschüler im Unterricht? Das
galt es auszuprobieren an einem
der Aktionsstände. Mit verbun-
denen Augen ein Puzzle zusam-
mensetzen? „Boah, ist das
schwierig“, waren sich Mathilda
und Luisa einig. Claudia Küpper
hatte den beiden Mädchen die
Augen mit einem Schal verbun-
den und dann ein zehnteiliges
Puzzle vorgesetzt, um zu vermit-
teln wie es für blinde Menschen
ist, sich zurecht zu finden.
An anderer Stelle stand der
Schutz der Privatsphäre im Vor-
dergrund. „Bitte nicht stören“

stand auf den Schildern, die die
Kinder zunächst ausgemalt und
dann ausgeschnitten haben, um
sie später an die Tür ihres Kin-
derzimmers zu hängen.
Ständig umringt waren auch die
Stände, wo es um das Recht für

gesunde Ernährung ging. Hier
wurden Spieße aus Gurken, Möh-
ren, Tomaten, Paprika, Käse-und
Wurststückchen zusammenge-
stellt und die Kinder gingen mit
viel Spaß und noch größerem Ap-
petit ans Werk.

Lecker! Camelia, Schergo und Emelie spießten Tomaten auf und warenLecker! Camelia, Schergo und Emelie spießten Tomaten auf und warenLecker! Camelia, Schergo und Emelie spießten Tomaten auf und warenLecker! Camelia, Schergo und Emelie spießten Tomaten auf und warenLecker! Camelia, Schergo und Emelie spießten Tomaten auf und waren
froh, dass es das Recht auf gesunde Ernährung gibt.froh, dass es das Recht auf gesunde Ernährung gibt.froh, dass es das Recht auf gesunde Ernährung gibt.froh, dass es das Recht auf gesunde Ernährung gibt.froh, dass es das Recht auf gesunde Ernährung gibt.



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 39 – 08. Oktober 2022 – Woche 40 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Endlich wieder Trödelmarkt!
Schnäppchenjagd auf der größten Freiluft-Shoppingmeile in Rahden

Louisa, Laura und Nicole Erdmann aus Stelle hatten eine funktionstüchtige Nähmaschine aus den sechzigerLouisa, Laura und Nicole Erdmann aus Stelle hatten eine funktionstüchtige Nähmaschine aus den sechzigerLouisa, Laura und Nicole Erdmann aus Stelle hatten eine funktionstüchtige Nähmaschine aus den sechzigerLouisa, Laura und Nicole Erdmann aus Stelle hatten eine funktionstüchtige Nähmaschine aus den sechzigerLouisa, Laura und Nicole Erdmann aus Stelle hatten eine funktionstüchtige Nähmaschine aus den sechziger
Jahren mitgebracht. „Die funktioniert einwandfrei“, wussten die drei Verkäuferinnen.Jahren mitgebracht. „Die funktioniert einwandfrei“, wussten die drei Verkäuferinnen.Jahren mitgebracht. „Die funktioniert einwandfrei“, wussten die drei Verkäuferinnen.Jahren mitgebracht. „Die funktioniert einwandfrei“, wussten die drei Verkäuferinnen.Jahren mitgebracht. „Die funktioniert einwandfrei“, wussten die drei Verkäuferinnen.

Karin Sachse aus Rahden hatte alte Schallplatten-Schätzchen zumKarin Sachse aus Rahden hatte alte Schallplatten-Schätzchen zumKarin Sachse aus Rahden hatte alte Schallplatten-Schätzchen zumKarin Sachse aus Rahden hatte alte Schallplatten-Schätzchen zumKarin Sachse aus Rahden hatte alte Schallplatten-Schätzchen zum
Rahdener Trödelmarkt gebracht.Rahdener Trödelmarkt gebracht.Rahdener Trödelmarkt gebracht.Rahdener Trödelmarkt gebracht.Rahdener Trödelmarkt gebracht.

RAHDEN (hm). Zwar waren ei-
nige lichte Stellen zwischen den
Ständen bei der jüngsten Auf-
lage des kultigen Rahdener Trö-
delmarktes, aber das Angebot
war so umfangreich, bunt und
reichhaltig wie eh und je.
Nach zwei Jahren coronabe-
dingter Pause verwandelte sich
Rahdens Innenstadt am Wo-
chenende zur größten Freiluft-
Shoppingmeile weit und breit.

Zu ergattern gab es alles, was
das Herz von Schnäppchenjä-
gern oder Sammlern höher
schlagen lässt.
Bücher, Geschirr, Elektrogerä-
te, alte Schallplatten, ausran-
gierte Kleidung, Spielzeug und
viele Kuriositäten fanden neue
Besitzer.
„Es ist ja nicht allein, dass man
etwas verkauft.
Viel mehr Spaß macht es, zu

handeln und mit den Menschen
ins Gespräch zu kommen“, sag-
te ein Verkäufer, freute sich
aber doch über klingende Mün-
zen in der Kasse, wenn er aus-
rangierte Dinge an den Mann
oder Frau bringen konnte.
„Es kommt immer drauf an, was
man im Angebot hat.
Heute läuft Kleidung eher nicht,
dafür sind die Leute ganz heiß
auf irgendwelches Dekokram“,
erklärte eine Standbeschicke-
rin. „Das läuft wie doof“, lacht

sie.
Eine andere Ausstellerin vermu-
tete, dass Termine zum Monats-
beginn, wenn die Leute noch
Geld in der Tasche haben, bes-
ser seien. Sowieso würde man
merken, dass die Menschen ihr
Geld nicht mehr so leichtfertig
ausgeben. „Oftmals wird ein
Teil etliche Male in der Hand
gedreht, von oben und von
unten beäugt und dann doch
wieder zurückgestellt“, bedau-
ert sie.
Aber am Ende steht für alle,
Aussteller und Besucher der
Spaß am Handeln und Feilschen
im Vordergrund. Auch für Sabi-
ne Möller aus der Nähe von Ni-
enburg.
Mit Glühwein aus der Thermos-
kanne und belegten Brötchen
hatte sie sich auf einen langen
Tag eingestellt. „Gut dass wir
warme Wollsocken und die di-
cken Jacken angezogen haben“,
meinte sie angesichts der Tem-
peraturen, die gerade mal
knapp über den einstelligen Be-
reich hinausgingen.
Mit vielen großartigen Angebo-
ten warben auch die Einzel-
händler. Am Sonnabend als auch
am Sonntag hatten viele ihre
Waren beim Straßenverkauf vor
den Geschäften anboten.
„Schön, dass der Trödelmarkt
nach zwei Jahren Pause wieder
stattfinden kann“, freute sich
auch Andreas Winkelmann vom
mitveranstaltenden Gewerbe-
bund.
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Kul-Tür Rahden:
„Rock Tales“ mit Jürgen Rau und Richard Rossbach

Rock Tales bystudio-b8.deRock Tales bystudio-b8.deRock Tales bystudio-b8.deRock Tales bystudio-b8.deRock Tales bystudio-b8.de

Freitag, 14. Oktober - Bahnhof
Rahden, 19.05 Uhr
Rock Tales Ein unterhaltsamer Mix
aus spannenden, amüsanten
Rock-u. Pop-Storys, Live-Hits
&Multimedia Von und mit zwei
sympathischen Musikern auf x In-
strumenten. Der eine war viele
Jahre in verantwortlichen Positi-
onen bei Schallplatten-Konzer-
nen, traf große Stars. Jetzt prä-
sentiert er seine Lieblings-Ge-
schichten aus dem Backstage-
Bereich - zusammen mit seinem
Produzenten, per Leinwand & Li-
vemusik. Anekdoten nach Noten!
Jürgen Rau erzählt gern und man
hört ihm auch gern zu, denn er
hat Spannendes zu erzählen: er
war von Anfang an mit dabei,
schlich sich schon als 14-Jähriger
in den Hamburger Star-Club - und
erlebte selbst die Beatles noch
live! Später arbeitete er viel Jah-
re in wichtigen Positionen bei gro-
ßen Schallplattenfirmen und Me-
dien-Konzernen, für Megastars
und Newcomer. Kein Wunder, dass

er dabei eine ganze Menge Er-
zählenswertes erlebt hat. Jetzt
plaudert er seine Lieblings-Anek-
doten aus dem Backstage-Bereich
aus. Der Hamburger ist ein wan-
delndes Musik-Lexikon, er plau-
dert aus dem Nähkästchen des
Rock’n’Roll, amüsante Hinter-
grund-Geschichten, von seinen
Begegnungen mit den großen
Stars aus dem Musikbusiness.
Etwa vom Zusammenstoß mit Sir
Paul McCartney, oder wie er Mark
Knopfler (Dire Straits) dazu brach-
te, mit Luciano Pavarotti
„Häns’chen Klein“ zu singen, oder
als er vom Stones-Drummer Char-
ly Watts zur Currywurst eingela-
den wurde und und und... und dazu
mittendrin und zwischendurch
immer alle legendären Welt-Hits!
- Live natürlich! Stets nahe am
Original, ohne zu kopieren, und
mit dem nötigen Respekt vor den
großen Kompositionen und dem
Anspruch an sich selbst. „the best
of the best“, und vom Besten soll
man ja bekanntlich nie genug krie-

gen! Musikalisch eingerahmt wird
das unterhaltsame Spektakel von
einem musikalischen Tausendsas-
sa: Richard Rossbach - fast schon
selbst eine lebende Legende! Mit
kurviger Musik-Karriere. Von ei-
ner Kirchen-Orgel zu Welt-Tour-
neen mit PopStars, John Neumei-
er-Ballett, Rock von L.A. bis Wa-
cken, der Zauberflöte, Gregorian
Chill-Outs bis „Der kleine Feig-
ling? - wie geht das alles zusam-
men? Rossbach jazzte sich durch
die Frankfurter Night-Clubs, grün-
dete die erste Punkband Deutsch-
lands, tourte mit Pop- und Schla-
ger-Ikonen um die Welt, produ-
zierte im eigenen Studio große
Namen wie Milva, Joachim Witt,
Lou Reed oder Mitch Ryder und
erfand sehr erfolgreiche CD-Seri-
en (u.a. Meditation, Yoga, Klang-
therapie, Chill Out, mit „Musik
zum Reiten“ wurde er zum Markt-
führer in diesem Genre). Der stu-
dierte Kirchen-Organist u. Multi-
Instrumentalist (Keyboards, Gui-
tars, Schlagzeug, Akkordeon,

Mouthharp, Kazoo, Cachon, Trom-
pete, Saxophon, Klarinette, Uku-
lele, Bass) schafft es locker, dass
Zwei Musiker wie eine komplette
Band klingen! Und bleibt - trotz
allem - stolz auf seinen wohlver-
dienten Echo! Rock Tales, kombi-
niert mit Video-Projektionen und
seltenen, zum Teil noch nie ge-
zeigten Fotos, im Wechsel mit
großartiger Live-Musik und ech-
tem Rock’n’Pop-Feeling: die größ-
ten Hits, die besten Songs der
besten Bands und Künstler... prä-
sentiert von ausgesprochen gut
aufgelegten Musikern! Im Zeit-
raffer stromern sie durch die Mu-
sikgeschichte. Unverkennbar, dass
es hier um ehrliche, „hand-ge-
machte“ Musik geht. Teenie-Dis-
co, Rap, Techno, Heavy Metal ist
toll, aber das gibt’s woanders.
Fans und Musikinteressierten, die
einmal hinter die Kulissen des
Rock- und Pop-Business blicken
möchten - und auf der anderen
Seite echte Live-Musik mit kon-
zertantem Charakter lieben, sei
ein Besuch uneingeschränkt und
wärmstens zu empfehlen! Jürgen
Rau war Product- u. A&R-Mana-
ger, Marketing- u. Werbeleiter in
großen Tonträger-Konzernen wie
WARNER BROTHERS oder dem
weltgrößten Unternehmen UNI-
VERSAL MUSIC. Und auch wer
nicht so sehr interessiert ist, kennt
die berühmten Schallplatten-La-
bels für die er tätig war, z.B. Poly-
dor, Teldec, Phonogram oder Deut-
sche Grammophon... Er ist Autor
mehrerer Bücher über Musik! In
seinem bewegten Rock’n’Roll-Le-
ben traf er große Legenden wie
Jimi Hendrix, Willy deVille, Joe
Cocker, Johnny Cash, Champion
Jack Dupree oder Jack Bruce
(Cream) und etliche Mega-Acts
persönlich, wie z.B. Paul McCart-
ney, Bill Wyman, Elton John, Tina
Turner, Bob Dylan, Dire Straits,
Eric Clapton, Neil Young oder Ali-
ce Cooper... Der Kulturmanager
und Musik-Journalist Rau arbei-
tete für und mit Top-Stars wie
etwa Udo Lindenberg, NENA, Die
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Ärzte, Donovan, Suzi Quatro, Tom
Petty, Gary Moore, Wishbone Ash,
Tremeloes, Uriah Heep oder der
Spencer Davis Group. Er entdeck-
te Ina Deter, TRIO, Hans Hartz,
war als Product-Manager zustän-
dig für die Erfolge von berühmten
Acts wie EXTRABREIT, Doro Pesch,
Katja Epstein, Novalis und sorgte
dafür, dass sich die Hamburger
RATTLES 1988 wieder formierten.
Für u.a. Gunter Gabriel, Soulful
Dynamics, Knut Kiesewetter war
er als Produzent tätig. Mit vielen
Künstlern ist der Rock’n’Roll-Zeit-
zeuge bis heute freundschaftlich
verbunden. Gezeigt werden dazu
oft noch nie gezeigte Fotos aus
Jürgen Rau’s Privatarchiv sowie
seltene, interessante Dokumen-
te, und zwischendurch und mit-
tendrin sind viele Welt-Hits zu
hören - live natürlich, unplugged
mit dem Multi-Instrumentalisten

Richard Rossbach. Für die jünge-
ren Musikfans ist es tiefer Ge-
schichts-Unterricht in Sachen
Rock- und Popmusik. Und die Rei-
feren unter uns erhalten überra-
schende Antworten auf Fragen,
von denen man bisher gar nicht
wusste, dass man sie stellen woll-
te! So gesehen, ist es auch eine
spannende Reise durch die inter-
nationale Rock-History! Oder wie
John Lennon sagte: „A splendid
time is guaranteed for all!“
Mindestens! Dem ist nichts hin-
zuzufügen. Außer einem Konzert-
Besuch!
Der Kulturverein für die Stadt Rah-
den „Kul-Tür e.V.“ lädt zu der
oben genannten Veranstaltung
ein.
Eintrittspreise: Vorverkauf:
20 Euro für Mitglieder: 15 Euro,
Abendkasse: 23 Euro für Mitglie-
der: 18 Euro, Schüler: 5 Euro
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Vitalkur für den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze mehr Kraft zum Leben

Auch große alte Baumriesen schätzen eine na-Auch große alte Baumriesen schätzen eine na-Auch große alte Baumriesen schätzen eine na-Auch große alte Baumriesen schätzen eine na-Auch große alte Baumriesen schätzen eine na-
türliche Vitalkur, um mit Umweltstress durchtürliche Vitalkur, um mit Umweltstress durchtürliche Vitalkur, um mit Umweltstress durchtürliche Vitalkur, um mit Umweltstress durchtürliche Vitalkur, um mit Umweltstress durch
Luftverschmutzung oder steigende Temperatu-Luftverschmutzung oder steigende Temperatu-Luftverschmutzung oder steigende Temperatu-Luftverschmutzung oder steigende Temperatu-Luftverschmutzung oder steigende Temperatu-
ren besser zurechtzukommen. Foto: djd/ren besser zurechtzukommen. Foto: djd/ren besser zurechtzukommen. Foto: djd/ren besser zurechtzukommen. Foto: djd/ren besser zurechtzukommen. Foto: djd/
www.waldleben.euwww.waldleben.euwww.waldleben.euwww.waldleben.euwww.waldleben.eu

Bereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neue
Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.
Foto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik Scherer

Was gibt es Schöneres als Gär-
ten und Parks mit einem alten
Baumbestand? Bäume, die
schon mehrere Menschengene-
rationen überdauern, sind nicht
nur von beeindruckender Ästhe-
tik, sondern auch von besonde-
rem Wert. Laut Naturschutz-
bund Deutschland (NABU) ver-
arbeitet etwa eine 100 Jahre
alte Eiche mit ihren bis zu
150.000 Blättern pro Jahr bis zu
6.000 Kilogramm Kohlendioxid,
erzeugt bis zu 4.500 Kilogramm
Sauerstoff und filtert bis zu ei-
ner Tonne Schadstoffe und Staub
aus der Luft. Bis zu 6.000 Tierar-
ten finden in ihrem Blattwerk,
in der Rinde und im Wurzelwerk
Schutz und Nahrung. Doch auch
die unverwüstlich wirkenden
Baumriesen können unter Um-
weltstress leiden.

Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-
sche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Gar-
ten dabei zu helfen, gut zu wach-
sen und zu gedeihen. Bewährt
haben sich biologische Vitalku-
ren wie das Präparat „Waldle-
ben“, das auch manche Garten-
bauämter zur Pflege alter Stra-
ßenbäume einsetzen. Die rein
natürlichen Inhaltsstoffe verbes-
sern das biologische Gleichge-
wicht, nicht nur in der Pflanze
selbst, sondern auch im Boden.

ziert und kann etwa mit einem
manuellen Gartensprüher vor-
genommen werden. Belaubte
Pflanzenteile werden von unten
besprüht. Erste Erfolge der Fri-
schekur zeigen sich oft noch im
selben Jahr durch verstärktes
Blattwachstum und Neuaustrieb,
eine nachhaltige Wirkung in den
Folgejahren, etwa durch gesun-
des Pflanzenwachstum und wohl-
schmeckende Früchte bei Obst-
bäumen.

Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Behand-
lung aber nicht nur älteren Pflan-
zen, als Anwachshilfe bei Neu-
anpflanzungen oder Umpflanzun-
gen leistet sie ebenfalls gute
Dienste. Sie gibt Gehölzen opti-
male Startbedingungen und
trägt so dazu bei, dass sich auch
folgende Generationen an kräf-
tigen, gesunden Bäumen erfreu-
en und von ihrem volkswirt-
schaftlichen Wert profitieren
können. Und den taxiert der
NABU für die 100-jährige Eiche
auf mehr als 250.000 Euro - zum
Beispiel für die Erhaltung der
Bodenfruchtbarkeit, die Stabili-
sierung des Wasserhaushalts
oder Schutzfunktionen gegen
Wind, Lärm, Hitze oder Erosion.
Die Bäume tun also einiges für
uns Menschen - Zeit, dass wir
ihnen etwas zurückgeben. (djd)

Stoffwechsel und
Regenera t ions fä -
higkeit werden ge-
stärkt, das mikrobi-
elle Bodenleben und
die Entwicklung le-
benswichtiger sym-
biotischer Pilze, der
sogenannten My-
korrhiza, werden
gefördert.
Unter www.wald
leben.eu gibt es
mehr Informationen
zur Wirkungsweise
und zum richtigen
Einsatz. Die Anwen-
dung durch Auftrag
auf verholzte Pflan-
zenteile und Ein-
bringung in den Bo-
den ist unkompli-
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Zukunftsbäume
Neue Bäume braucht das Land

Amberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-o

Hainbuche.Hainbuche.Hainbuche.Hainbuche.Hainbuche.
Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oFoto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oFoto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oFoto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oFoto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-o

Nichts bleibt, wie es ist, auch nicht
im Garten und in der Pflanzen-
welt. Heißere Sommer oder auch
zugewanderte Schädlinge führen
dazu, dass heimische Baumarten
leiden. Immer mehr Arten aus dem
südosteuropäischen Raum oder
auch aus Amerika oder Asien er-
freuen sich deshalb wachsender
Beliebtheit.
Es gibt neue Arten, die eine hohe
Widerstandskraft gegen Krank-
heiten aufweisen. Dazu zählt der
aus Chile stammende Affen-
baum mit seinen auffällig brei-
ten Nadeln. Kaum empfindlich
gegen Luftverschmutzung ist der
Europäische Zürgelbaum, der bis
zu 20 Meter hoch wird, ovale bis
eiförmige Blätter und beeren-
förmige, rot-schwarze Stein-
früchte besitzt.
Gut mit Trockenheit kommen
der Trompetenbaum mit deko-
rativen herzförmigen Blättern
oder der rotblättrige Spitzahorn
zurecht.
Für bepflasterte Standorte, zum
Beispiel in Dachgärten, eignet
sich der schnell wachsende Fal-
sche Christusdorn. Das aus den
USA stammende Gewächs trägt
auf seinem gefurchten, grauen
Stamm bizarre Stacheln.

Inzwischen gibt es auch dornen-
lose Sorten.
Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der WWWWWahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-
fen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidung
Aufgrund des Klimawandels lei-
den viele gängige Baumarten
immer stärker unter Hitzestress.
Länger anhaltende Hitzeperio-
den, stark verdichteter Boden,
Starkregenereignisse, mangeln-
der Wurzelraum, aber auch
Krankheiten und Schädlinge füh-
ren dazu, dass sich Bäume in der
Stadt an ihrem Standort nicht
immer optimal entwickeln kön-
nen. Zukunftsbäume sind Bäu-
me, die besonders an die Bedürf-
nisse der Stadt der Zukunft an-
gepasst sind: Sie zeichnen sich
aus durch eine hohe Trocken-
stresstoleranz und Hitzeresis-
tenz, aber auch Frosthärte und
insgesamt eine geringe Anfällig-

keit für Schädlinge und Krank-
heiten.
Welche Wünsche heimische und
importierte Baumarten an Stand-
ort, Boden oder an ihre pflanzli-

chen Nachbarn haben, wissen Ex-
perten in den Baumschulen vor
Ort. Wer rechtzeitig Rat einholt,
hat lange Freude an seinen Pflan-
zungen.
Gut mit veränderten Klimabedin-
gungen zurecht kommen auch die
Hainbuche, die Silberlinde, Schwe-
dische Mehlbeere oder der vom
amerikanischen Kontinent stam-
mende Amberbaum mit seiner schö-
nen Herbstfärbung in Gelb- und
Rottönen. Der Wärme liebende drei
bis vier Meter hohe Großstrauch
mit dem klingenden Namen
„Strauch der Sieben Söhne des Him-
mels“ zieht Bienen magisch an. An
einem Einzelplatz voller Sonne
kommt das aus China stammende
Gehölz am besten zur Geltung.
Zukunftsbäume sollen alte, hei-
mische Baumarten nicht erset-
zen, sondern sinnvoll ergänzen.
In den letzten warmen Sommern
haben sich beispielsweise der
Feldahorn und die Elsbeere be-
währt. Untersuchungen haben
gezeigt, dass beispielsweise die
Ulme lange unterschätzt wurde.
Auch die Purpur-Erle hat sich als
robust herausgestellt. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022
Eine Kindheit in Warschau
Literatur-Konzert mit Stephan Schäfer und dem Klezmer-Duo
Tangoyim

Teddybärenfahrt der Museums-Eisenbahn
Minden auf der Wittlager Kreisbahn
Am Samstag, 3. Oktober, führt die
Museums-Eisenbahn-Minden auf
der Wittlager Kreisbahn wieder
die beliebten Teddybärenfahrten
durch. Der Zug verkehrt dieses Jahr
zwischen Bad Holzhausen und
Bohmte. Kinder in Begleitung ih-
res Kuscheltieres fahren an die-
sem Tag gratis in den Zügen der
Museums-Eisenbahn mit. Bei den
Teddybärenfahrten kommt der
Kleinbahnzug aus den fünfziger
Jahren zum Einsatz. Gezogen wir
der Zug von der Diesellokomotive

DL2, einer Maschine vom Typ MAK
240C aus dem Jahre 1958. Der Zug
führt auch einen Buffetwagen mit,
in dem Getränke und kleine Snacks
erhältlich sind. Die Abfahrt erfolgt
um 11.05 und 15 Uhr von Bad Holz-
hausen nach Bohmte und zurück.
In Bohmte fährt der Zug um 13 und
16.15 Uhr ab. In Preußisch Olden-
dorf hält der Zug um 11.25, 13.42
und um 15.16 Uhr. Fahrräder und
Kinderwagen werden kostenlos
befördert. Der Zug hält auch auf
den Bahnhöfen Lintorf, Rabber,

Wittlage, Bad Essen-Marina, Bad
Essen und Wehrendorf.
Den gesamten Fahrplan und viele
Informationen und Neuigkeiten
rund um die Museumseisenbahn
finden Sie auf unserer Homepage
unter: www.museumseisenbahn-
minden.de. Dort können auch Fahr-
karten online gebucht werden. Es
werden aber auch Fahrkarten im
Zug verkauft. Für Auskünfte steht
Ihnen Peter Stockmann unter der
Rufnummer 05474/302 gerne zur
Verfügung.

Duo Tangoyim (Daniel Marsch, Stefanie Hölzle)Duo Tangoyim (Daniel Marsch, Stefanie Hölzle)Duo Tangoyim (Daniel Marsch, Stefanie Hölzle)Duo Tangoyim (Daniel Marsch, Stefanie Hölzle)Duo Tangoyim (Daniel Marsch, Stefanie Hölzle)

Stephan SchäferStephan SchäferStephan SchäferStephan SchäferStephan Schäfer

(uvo) Auf Einladung von Kultur-
BUNT Lemförde sind Stephan
Schäfer und das Duo Tangoyim mit
einem Literatur-Konzert zu Gast
in Lemförde.
Im Haus Nr. 10 in der Krochmalna,
einer Straße im Warschauer Ju-

denviertel, verbringt Isaac Singer
(1904-1991) den größten Teil sei-
ner Kindheit. In der Erinnerung
an diese Zeit werden Menschen
und Dinge lebendig, die auch in
den Werken des späteren Litera-
tur-Nobelpreisträgers wiederkeh-

ren: sein Vater, der Rabbi, Richter
und geistliches Oberhaupt in ei-
ner Person war, die praktisch den-
kende Mutter, der „abtrünnige“
Bruder Joshua, dessen fortschritt-
liche Ansichten großen Einfluss auf
den kleinen Isaac ausübten, jüdi-
sche Händler, eine alte Wasch-
frau, die Freunde, mit denen er
leidenschaftlich Geschichten er-
fand. Aber auch von Schwierig-
keiten, Elend und Armut ist die
Rede in den Geschichten, die heu-
te fast unvorstellbar sind.
In einem Dialog mit den Textpassa-
gen umrahmt das Duo „Tangoyim“
mit Stefanie Hölzle (Geige, Klari-
nette, Bratsche, Gesang) und Dani-
el Marsch (Akkordeon, Gesang) die
Lesung mit leidenschaftlichen Klez-
mer-Klängen und großer Spielfreu-
de. Die Musiker nehmen ihre Zuhö-
rer mit auf eine musikalische Reise
durch Osteuropa und weiter ins
Amerika der 20er Jahre.
Stephan SchäferStephan SchäferStephan SchäferStephan SchäferStephan Schäfer studierte an der
Hochschule für Musik und Thea-
ter in Hannover sowie an der Bre-
mer Hochschule für Künste. Zur
Vermittlung von Literatur und
klassischer Musik gründete er
2001 das „Kölner Künstler-Sekre-
tariat“.
Die KulturBUNT Veranstaltung
findet am Mittwoch, 19. Oktober,
um 20 Uhr im Lemförder Amtshof,
Hauptstraße 80 statt. Karten sind
im Vorverkauf erhältlich bei Dom-
zol-Schmuck in Lemförde (Tel.
05443 - 9982170). Sie kosten im
Vorverkauf 12 Euro und an der
Abendkasse 15 Euro. KulturBUNT
Mitglieder zahlen 10 Euro. Infor-
mationen und Vorbestellungen
auch unter: kulturbunt@web.de
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Kfz-Mechatroniker
Einer der angesehensten Ausbildungsberufe

Kfz-Mechatroniker ist einer der angesehensten Lehrberufe, nicht nur beiKfz-Mechatroniker ist einer der angesehensten Lehrberufe, nicht nur beiKfz-Mechatroniker ist einer der angesehensten Lehrberufe, nicht nur beiKfz-Mechatroniker ist einer der angesehensten Lehrberufe, nicht nur beiKfz-Mechatroniker ist einer der angesehensten Lehrberufe, nicht nur bei
jungen Männern. Foto: ProMotorjungen Männern. Foto: ProMotorjungen Männern. Foto: ProMotorjungen Männern. Foto: ProMotorjungen Männern. Foto: ProMotor

Die Kraftfahrzeugmechatroniker
genießen unter den Berufen des
dualen Ausbildungssystems ein
besonders hohes Ansehen. Nur
Fachinformatiker, Mechatroniker
und Industriekaufleute liegen
noch weiter vorn. Damit errei-
chen die Kfz-Mechatroniker ver-
gleichbare Werte wie Physiker,
Bauingenieure oder Gymnasial-
lehrer. Das hat eine Studie des
Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BIBB) und der TU Braun-
schweig ergeben. Der Studie
liegt eine Befragung von rund
9000 in Deutschland lebenden
Personen ab 15 Jahre zugrunde.
Einbezogen wurden die 25 am
stärksten besetzten Ausbil-
dungsberufe. Insgesamt hatten
die Forscher das Ansehen von
402 Berufen auf einer Skala von
0 (sehr gering) bis 10 (sehr hoch)
abgefragt.
Im Vergleich von akademischen
Berufen und nichtakademischen
Ausbildungsberufen zeigte sich
zwar, dass die akademischen Be-
rufe im Durchschnitt höheres An-
sehen genießen. Das Ansehen
der Kraftfahrzeugmechatroniker
liegt aber in der zweithöchsten
Bewertungsgruppe über alle Be-
rufe hinweg - zusammen zum
Beispiel mit Bauingenieuren,
Chemikern, Physikern und Juris-
ten.
Das Image von Berufen spielt
eine entscheidende Rolle bei der
Berufsorientierung und Berufs-
wahl, und beeinflusst damit auch
die Besetzung von Stellen am
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt.
Berufe, die ein geringeres Anse-
hen haben, weisen auch häufi-
ger unbesetzte Ausbildungsstel-
len auf. Das Kraftfahrzeuggewer-
be ist jedoch für den Nachwuchs
besonders attraktiv. Dafür sor-
gen vor allem die Initiative Au-
toBerufe - Mach deinen Weg!
und die angeschlossenen Kam-
pagnen #wasmitautos und #ech-
teautoliebe.
AutoBerufe ist eine Gemein-
schaftsinitiative von Automobil-
herstellern, Bosch und des
Deutschen Kraftfahrzeuggewer-
bes zur Gewinnung, Qualifizie-
rung und Sicherung von Nach-
wuchs in Autohäusern und Kfz-

Werkstätten.
Die Autohäuser und Werkstät-
ten schlossen im vergangenen
Jahr 23415 Ausbildungsverträ-
ge zum Kfz-Mechatroniker ab.
Beide Berufsbilder verzeichnen
bereits im fünften Jahr steigen-
de Ausbildungszahlen. Ins-ge-
samt bildet das Kfz-Gewerbe
zurzeit 93350 junge Menschen
in technischen und kaufmänni-
schen Berufen aus, davon 72000
Mechatroniker. (wwp/pm)
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten

Foto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-o

Großes Interesse an Fachwissen
rund um das Sehen und Spaß an
der Arbeit mit Menschen - sowohl
mit Erwachsenen als auch mit Kin-
dern - sind die Voraussetzungen
für eine Ausbildung zum Orthop-
tisten. Schwerpunkte des Berufes
sind das Diagnostizieren und The-
rapieren von Erkrankungen und
Störungen der Augen bei großen
und kleinen Patienten.
Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medizi-
nische Fachberuf umfasst zahlrei-
che unterschiedliche Tätigkeits-
felder und ist dadurch äußerst viel-
seitig. So gehören beispielsweise
die Diagnose und die Behandlung
von frühkindlichem und erworbe-
nem Schielen zum Aufgabenge-
biet der Orthoptisten. Gerade bei
den kleinen Patienten ist viel Ein-
fühlungsvermögen gefragt, um die
Störung genau einschätzen zu
können und entsprechende pas-
sende Therapien wie z. B. das
stundenweise Abkleben des ge-
sunden Auges zu bestimmen. Beim
erworbenen Schielen gilt der Fo-
kus der Abklärung der Ursache,
durch die das Schielen aufgetre-
ten ist, sowie der Verbesserung
von Doppeltsehen.
Neben Diagnostik und Therapie
sind Orthoptisten auch im Bereich
der Rehabilitation tätig. Sie ar-
beiten beispielsweise auch mit
Menschen mit angeborenen oder
durch Unfall verursachten Hirn-
schädigungen und Schlaganfallpa-
tienten, bei denen das Sehvermö-
gen beeinträchtigt ist. Sie unter-
stützen die Betroffenen dabei, das

Rest-Sehvermögen optimal einzu-
setzen, oder verordnen entspre-
chende Sehhilfen oder Lupenbril-
len. So leisten Orthoptisten einen
wertvollen Beitrag, damit diese
Menschen wieder am Alltag teil-
haben und ins Berufsleben zurück-
kehren können.
VVVVVorororororaussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab. Ne-
ben theoretischem und prakti-
schem Unterricht gehört auch die
praktische Anleitung in den je-
weiligen Ausbildungsstätten dazu.
Allgemeine Augenheilkunde, Or-
thoptik und Strabologie (Schwer-
punkt Schielen) sowie Anatomie
und Arzneimittelkunde gehören u.
a. zu den Ausbildungsfächern.
Derzeit bilden deutschlandweit 14
Fachschulen für Orthoptik aus, die
jeweils Universitätsaugenkliniken
angegliedert sind. Voraussetzung
für die Ausbildung ist der mittlere
Bildungsabschluss.
Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich
Orthoptisten ein sehr gutes An-
gebot an Voll- und Teilzeitstellen.
Dabei arbeiten sie eigenverant-
wortlich beispielsweise in Augen-
arztpraxen oder -kliniken, in neu-
rologischen Kliniken, Rehabilita-
tionseinrichtungen, Blindeninsti-
tuten, Frühförderstellen und sogar
in der Forschung. Weitere Infor-
mationen rund um den Ausbil-
dungsberuf bietet der Berufsver-
band Orthoptik Deutschland e. V.
unter www.orthoptik.de. (akz-o)

Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Chandler Photogra-Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Chandler Photogra-Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Chandler Photogra-Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Chandler Photogra-Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Chandler Photogra-
phy/akz-ophy/akz-ophy/akz-ophy/akz-ophy/akz-o
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Social Media aktiv für die Bewerbung nutzen
Digitales Berufsprofil auf die schriftliche Bewerbung abstimmen -
Private Fotos mit Bedacht posten - Aus der Masse hervorheben
Anschreiben, Lebenslauf und Zeug-
nisse prüfen und dann den Namen
des Bewerbenden in die Online-
Suchmaschine eingeben: Engagier-
te Personalverantwortliche recher-
chieren auch links und rechts von
Bewerbungsunterlagen, um ihren
Eindruck von potenziellen Kandi-
datinnen und Kandidaten abzurun-
den. Welche Rolle dabei Social-
Media-Plattformen spielen und wa-
rum es sich lohnt, das eigene Profil
durchdacht zu gestalten, erklärt der
Recruiting-Dienstleister IQB Care-
er Services.
Online-KarrierenetzwerkOnline-KarrierenetzwerkOnline-KarrierenetzwerkOnline-KarrierenetzwerkOnline-Karrierenetzwerke:e:e:e:e:     TTTTTeil dereil dereil dereil dereil der
BewerbungBewerbungBewerbungBewerbungBewerbung
Xing und Linkedin: Online-Karrie-
renetzwerke, die aus der moder-
nen Businesswelt kaum noch weg-
zudenken sind. Wer auf Jobsuche
ist, sollte über ein gut gepflegtes
Profil auf den einschlägigen Karrie-
re-Plattformen nachdenken. IQB-
Geschäftsführerin Susanne Glück
erklärt: „Wer online sein berufli-
ches Profil präsentiert, zeigt: Ich
bin aktiver Teil der Businesswelt,
für mich ist Netzwerken ein wichti-
ger Erfolgsfaktor und ich schaue
über den Tellerrand hinaus.“ Le-
benslauf, Praktika und Angaben zum
Studium, zu Auslandsaufenthalten
und Fortbildungen sollten dabei in
der schriftlichen Bewerbung und
beim Onlineprofil identisch sein.
Passt hier etwas nicht ganz zusam-
men, kann es passieren, dass die
Personaler das Interesse an der Be-
werbung verlieren. Susanne Glücks
Expertentipp: „Wir empfehlen, für
die schriftliche Bewerbung und das
Onlineprofil dasselbe Foto zu ver-
wenden. Das erhöht den Wiederer-
kennungswert der bewerbenden
Person und zeigt, dass sie strate-
gisch und ganzheitlich denkt.“
Facebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die Mischung
macht’macht’macht’macht’macht’sssss
Viele Jobsuchende sind auch mit ei-
nem Profil auf Social-Media-Platt-
formen wie Facebook und Instagram
vertreten. Manche posten
reihenweise Fotos von langen Party-
nächten oder teilen mit ihrem Be-
kanntenkreis lustige Memes. Sus-
anne Glück: „Ist das Profil einer Be-
werberin oder eines Bewerbers öf-
fentlich, dürfen auch Personalverant-
wortliche dieses ansehen und für den

Entscheidungsprozess berücksichti-
gen. Partyfotos oder Memes zu pos-
ten ist menschlich und ausdrücklich
erlaubt, aber sie sollten das Profil
nicht zu stark dominieren.“ Die Mi-
schung ist entscheidend: Wer Party-
fotos postet, sich auf derselben Platt-
form aber auch in Marketing-, IT-
oder Anwaltsgruppen fachlich aus-
tauscht, zeigt Recruiterinnen und Re-
cruitern wichtige unterschiedliche Fa-
cetten seiner Person. Als Alternative
lässt sich das Profil für externe Besu-

cher komplett sperren und bleibt da-
mit ausschließlich privat.
Social-Media-Auftritt strategischSocial-Media-Auftritt strategischSocial-Media-Auftritt strategischSocial-Media-Auftritt strategischSocial-Media-Auftritt strategisch
planenplanenplanenplanenplanen
Für bestimmte Berufsgruppen wie
Grafiker, Fotografen und andere
Kreative kann es sich lohnen, pri-
vat erstellte Arbeitsproben gezielt
auf dem eigenen Social-Media-Pro-
fil zu platzieren und damit für Per-
sonaler sichtbar und zugänglich zu
machen - vorausgesetzt, die Bild-
und Urheberrechte sind eindeutig

geklärt. Susanne Glück: „Wir emp-
fehlen Jobsuchenden, mit ihren So-
cial-Media-Profilen bewusst umzu-
gehen und sie genau zu durchden-
ken, so können sie strategisch als
Bewerbungsunterstützung einge-
setzt werden. Das gilt nicht nur für
Kreative. Wem es gelingt, über den
Social-Media-Auftritt die Begeiste-
rung für den gewählten Beruf zu
transportieren, hebt sich von der
Masse ab und steht bei Personal-
ern ganz oben auf der Liste.“ (IQB)
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     Geflügelverkauf jeden Samstag   
 Leger. Junghennen, Masthähnchen, Enten, Gänse, 
 Wachteln, Grünleger, Marans, Blumenhühner, 
 Türkisleger.   15.50 Lembruch,Am Bahnhof  
 16.00Lemförde,Schule 16.10Dielingen, Alte Mühle,  
 16.25Wehdem, Brehop 17.00 Rahden, 
 Museumshof P, 17.20 Gestringen, Well- 
 pott Landtec., 17.35 Blasheim, Marktbüro 
 Auetaler Geflügelfarm Tel.: 05752/1403 
 www.auetaler-gefluegelfarm.de   –vorbestellen-   

 

Teilnehmerzahl blieb unter den Erwartungen

In einer Gruppe fährt es sich leichterIn einer Gruppe fährt es sich leichterIn einer Gruppe fährt es sich leichterIn einer Gruppe fährt es sich leichterIn einer Gruppe fährt es sich leichter

und nahmen eine der angebote-
nen Strecken in Angriff.
Für die 91 Radtouristen mit dem
Renn- oder Trekkingrad hatte Spar-
tenleiter Jürgen Bäthke Touren
über 46, 73, 109 und 155 km Län-
ge ausgearbeitet. Im Uhrzeiger-
sinn ging es bei der kürzeren Stre-
cke einmal rund um den Stemwe-
der Berg und dann zurück nach
Wehdem. Die längeren Touren
führten, mit zwei Überquerungen
des Wiehengebirges, durch den
Altkreis Lübbecke An den Kon-
trollen in Oppendorf, Benkhausen
und Oberbauerschaft wurde
wieder Verpflegung in Form von
Getränken, Obst und Früchtebrot
angeboten.
Für die 17 Startenden mit dem
Mountainbike oder Crossrad wur-
de eine 21 km lange Runde ca.
400 Höhenmetern durch den na-
mensgebenden Berg angeboten,
die ein-, zwei- oder dreimal durch-
fahren werden musste. Alle zu
befahrenden Wege waren mar-
kiert und mit der Forstbehörde
abgestimmt. Kontroll- und Ver-

(HJA) Wegen der schlechten Wet-
terprognose, es war Regen ange-
sagt, sind wohl einige Starter der
39. RTF- und der 13. CTF-Veran-

staltung des RSC Niedermehnen
fern geblieben. Entgegen der Vor-
aussage war das Wetter für
herbstliche Verhältnisse aber su-

per. Insgesamt 106 Radsportler/-
innen fanden sich Sonntagmorgen
ab 9 Uhr zum Start an der Sport-
halle in Stemwede-Wehdem ein
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Niedersachsen stärkt Qualitätstourismus
Varusschlacht-Museum mit Zertifikat Kinderferienland ausgezeichnet

Dr. Berend Lindner, Staatssekretär MW, überreicht die Urkunde an Frauke Hein, Varusschlacht-Museum.Dr. Berend Lindner, Staatssekretär MW, überreicht die Urkunde an Frauke Hein, Varusschlacht-Museum.Dr. Berend Lindner, Staatssekretär MW, überreicht die Urkunde an Frauke Hein, Varusschlacht-Museum.Dr. Berend Lindner, Staatssekretär MW, überreicht die Urkunde an Frauke Hein, Varusschlacht-Museum.Dr. Berend Lindner, Staatssekretär MW, überreicht die Urkunde an Frauke Hein, Varusschlacht-Museum.
Foto: www.scheffen.deFoto: www.scheffen.deFoto: www.scheffen.deFoto: www.scheffen.deFoto: www.scheffen.de

Insgesamt 50 Qualitätszertifikate
wurden vom Niedersächsischen
Staatssekretär aus dem Ministeri-
um für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr
und Digitalisierung, Dr. Berend
Lindner, an Betriebe und Anbieter
touristischer Dienstleistungen ver-
geben. Mit den Initiativen Kinder-
ferienland Niedersachsen, Service-

Qualität Deutschland in Nieder-
sachsen und Reisen für Alle trägt
die Landesregierung zur nachhal-
tigen Verbesserung und Stärkung
der Qualität im Niedersachsentou-
rismus bei. Auch das Varusschlacht-
Museum in Kalkriese freute sich,
bei der heutigen Verleihungsver-
anstaltung in Hannover mit über

60 Teilnehmern zum zweiten Mal
in Folge als Kinderferienland-Be-
trieb zertifiziert zu werden.
„Wir sind stolz, erneut mit dem
Kinderferienland Niedersachsen-
Logo für unseren Betrieb werben
zu können - Besucher sehen auf
Anhieb, dass wir die besonderen
Bedürfnisse von Familien mit Kin-

dern während eines Urlaubs ken-
nen und es uns zur Aufgabe ge-
macht haben, ihnen eine
möglichst schöne Zeit zu berei-
ten“, so Dr. Stefan Burmeister,
Geschäftsführer Varusschlacht im
Osnabrücker Land. Um die Zerti-
fizierung zu erlangen, hatte sich
das Museum einer Prüfung von
rund 50 Kriterien in den Berei-
chen Service, Sicherheit und Aus-
stattung gestellt - mit Erfolg. Ab
sofort gilt es nun wieder als
besonders kinder- und familien-
freundlicher Betrieb und trägt die
Auszeichnung des niedersächsi-
schen Wirtschaftsministeriums.
Um das Reiseland stärker als Ur-
laubsziel für Familien zu positionie-
ren, hat die TourismusMarketing
Niedersachsen (TMN) gemeinsam
mit dem Land Niedersachsen 2011
das Qualitätssiegel Kinderferien-
land Niedersachsen entwickelt. An-
hand landesweit einheitlicher Kri-
terien, in deren Fokus kinderfreund-
liche Ausstattungsmerkmale, Ser-
viceleistungen und Sicherheitsas-
pekte stehen, werden Betriebe aus
den Kategorien Beherbergung,
Gastronomie sowie Freizeit und Er-
lebnis beurteilt. Bereits mehr als
288 Betriebe in Niedersachsen tra-
gen das Qualitätssiegel Kinderferi-
enland. Interessierte finden alle kin-
derfreundlichen Angebote in Nie-
dersachsen im Reiseland-Portal.

Die erste CTF Bergrunde ist geschafftDie erste CTF Bergrunde ist geschafftDie erste CTF Bergrunde ist geschafftDie erste CTF Bergrunde ist geschafftDie erste CTF Bergrunde ist geschafft

pflegungspunkt war auch in Op-
pendorf.
An Start und Ziel wurde in der
Begegnungsstätte ein Frühstück
angeboten und nach der erbrach-
ten sportlichen Leistung konnten
sich die Radler/-innen am Ziel in
Wehdem mit belegten Brötchen,
Kaffee und leckerem Kuchen so-
wie mit Bratwurst und Kaltgeträn-
ken stärken.
„Es kamen leider etwa 50 Star-
ter/-innen weniger als von mir er-
wartet. Für die Streckenführung,
die gute Ausschilderung und die
freundlichen, engagierten Besat-
zungen an den Verpflegungsstel-
len gab es viel Lob von den Teil-
nehmenden, „ so das Fazit von
Jürgen Bäthke. Er wies aber auch
darauf hin, dass alle Veranstalter
die Auswirkungen der langen Co-

rona-Pause spüren. Die Zahl der
Teilnehmer an den Veranstaltun-
gen ist rückläufiger und nicht we-
nige Vereine wollen, wegen des
Arbeitsaufwandes, keine Radtou-
ren- oder Country-Tourenfahrten
mehr anbieten.
Im nächsten Jahr, so teilte Bäth-
ke mit, wird es nach 40 Jahren
neue RTF & CTF Regeln mit massi-
ven Änderungen geben. Der Bund
Deutscher Radfahrer (BDR) „ent-
schlackt“ die traditionellen RTF-
Fahrten und CTF-Touren, bei de-
nen Hobby-Radfahrer gemeinsam
eine bestimmte Strecke fahren.
Ab Januar soll es eine eigene
BDR-App für Termine, Anmeldung
und Co. geben. Auch das Punkte-
sammeln und die Rückennum-
mern sind passé. stattdessen wird
nach Kilometern abgerechnet.
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